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Ein neuer Schiele-Plan.
Gesetzliche Serabsetzung der landwirtschasttichen Zinsen? / Pause im Wirtschaslsbeiral.
m. Berlin , 11. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Unterausschüsse des Wirtschaftsbei -
r a t e s wollen am Donnerstag schon eine längere Pause einschieben .Die Termine ihrer Beratungen sind jeweils so gelegt gewesen , daßsie sich zeitlich nicht überschneiden , daß also die Mitglieder des einen
Ausschusses als Hörer an den Sitzungen des anderen Ausschussesteilnehmen konnten . Der Taktik des Kanzlers ist es gelungen , eine
Diskussion ins Uferlose zu verhindern und sehr rasch die Ausspracheaus die möglichen Lösungen zu beschränken , indem er gewissermaßenein Maximalprogramm und ein Minimalprogramm aufstellte und '
die Ausschüsse ausforderte , innerhalb dieses Rahmens ihre Er -
wägungen anzustellen . Man hofft am Donnerstag soweit zu sein , daß
gewissermaßen die erste Lesung beendet ist. Es soll dann eine acht -
tag ige Pause eingeschoben werden . In dieser Zeit haben die
Referenten die Aufgabe , die Anregungen , die in den Unteraus -
Schüssen gegeben worden sind , in feste Formen zu gießen .

Etwa vom 20 . November ab wird sich dann in den Unteraus -
Schüssen die „zweite Lesung "

anschließen , so daß in der letzten
Novemberwoche da ? Plenum wieder unter Vorsitz des R e i ch s p r ä -
l > d e » t e n zusammentreten könnte , um das Fazit der Bemühungen
v dieses Fazit freilich aussehen wird , darüber gehenvre

^ leinmiqen immer noch sehr weit auseinander . Im allgemeinenv rwiegt noch die Skepsis , weil man sich immer noch nicht rechtvor ! euen rann , wie die verschiedenen Interessen auf eine gemein -
same Losung vereinigt werden sollen . An Vorschlägen hat es dabei« '. cht geiehlt . om Vordergrunde der öffentlichen Diskussion hat inden letzten Tagen das Problem einer Zinskonvertierung ,also einer zwangsweisen Herabsetzung der Anleihezinsen gestanden .
Auf eine Anfrage aus Newyorker Börsenkreisen hat die Regie -
rung jeden Gedanken an eine Konvertierung der Auslandsan -
leihen entschieden abgelehnt . Soweit die Jnlandsan -
leihen in Frage kommen , ist die amtliche Erklärung wesentlich
vorsichtiger . Wir verstehen sie wohl richtig dahin , daß bei den Aus -
lassungen des Wirtschaftsbeirqtes neben dem Fragenkomplex der
Löhne , der Rohstoffe , der Steuern usw . auch die Zins -
frag « eine große Rolle spielt , daß zahllose Projekte vorliegen , daßaber das Kabinett dazu noch keinerlei Stellung genominen , sich nichteinmal offiziös damit beschäftigt hat .

Wenn wir recht unterrichtet sind, besteht aber doch ein sehr ernst
zu nehmender Plan , hinler dem die Minister Schiele , Trevi -
ranus , Schlange - Schöningen und Warmboldt stehen ,der zwar nicht eine allgemeine Konvertierung der inländischen Zin -
Jen betrifft , aber doch für eine bestimmt abgegrenzte Frist , etwa
für zwei Jahre eine gesetzliche Kürzung der Zinsen
ins Auge faßt , in der Form , daß die Zinsen in verschiedene
Gruppen , landwirtschaftliche , industrielle und Handelszmsen einge -
teilt werden und daß innerhalb dieser Kruppen wieder eine Art
Katalogisierung gleichartiger Gruppen ersolgt . Ausgangspunkt die -
ses Planes ist, daß bei der Landwirtschaft eine Krise fast un -
vermeiblich ist, die , wenn sie nicht verhindert wird , nicht nur die
Zinsen , sondern auch das Kapital gefährdet . Die Gläubiger stehen
also vor der Wahl , entweder einen Teil des Kapitals zu verlieren
oder vorübergehend auf einen Teil der Zinsen zu verzichten , aller -
dings auf einen erheblichen Teil , der bei der Landwirtschaft aus etwa

die Hälfte angesetzt ist. Nach statistischen Erhebungen beträgt der
jährliche Verlust auf jeden Hektar landwirtschaftlich benutzter Fläche
rund 40 Mark .

Durch Herabsetzung der Zinslast auf die Hälfte und durch andere
Maßnahmen wäre die Landwirtschaft wieder auf eine kaufmännisch
gesunde Grundlage geführt , zumal , was ebenso notwendig ist , Handin Hand damit auch entsprechende Maßnahmen für die Regelungder kurzfristigen Verschuldung getroffen werden . Die
kurzfristige Verschuldung belastet die Landwirtschaft in einzelnen
Gegenden , wie in Pommern , mit Zinsen bis zu 21 Prozent . Auch
hier soll nach dem Plan Schieles ausgeräumt werden durch die Fest -
legung von Grundsätzen für die Hergabe kurzfristiger Kredite , die
alle Risikozuschläge verbieten und dadurch Zinssätze über 10 Prozent
zur Unmöglichkeit machen . Die Väter dieses Planes glauben ihn
trotz der gefährlichen Rückwirkungen , die er auf de? ganzen
Kapitalverkehr haben muß , vertreten zu können , weil die landwirt -
schaftliche Verschuldung im Rahmen der gesamten deutschen Ver -
schuldung nur 6 Prozent ausmacht . Sie wollen für st ä d t i s ch e
Grundstücke , für die Industrie und für andere wirtschaftliche
Zwecke zwar auch eine Herabsetzung der Zinsen in Aussicht nehmen ,die sich aber in erheblich bescheideneren Grenzen halten soll. Der
Wirtschaftsbeirat wird sich vermutlich mit diesem Projekt sehr ein -
gehend beschäftigen . Ob es aber gelingt , die Gedanken , die gegen
jeden solchen Zwangseingrisf bestehen , weil dadurch die Grundlage
unserer ganzen Kapitalwirtschaft erschwert würde , zu überwinden ,
ist einstweilen noch ungewiß .

Brüning beim Reichspräsidenten.
Der Reichspräsident empfing am Mittwoch den Reichs -

kanzler zu einem längeren Vortrag über die außenpolitische Lageund den Stand der Arbeiien in den Unterausschüssen des Wirtschaftebeirates .

Mihirauensantrag gegen Klagges abgelehnt.
TU . Braunschweig , 11 . Nov . Im Landtag wurde am Mittwochder sozialdemokratische Mißtrauensantrag gegen MinisterK l <r g ' g e s mit 20 gegen IS Stimmen abgelehnt . Der Landtagwurde bis auf weiteres vertagt .
Auf die Beschwerde des Braunschweiger „Volksfreunds "

, die heutedem Reichsministerium des Innern vom braunschweigischen Innen¬
minister zugegangen ist, hat der Reichsminister des Innern das
neuerliche Verbot des „V. olksfreund " als unbegründet
aufgehoben .

Eine politische Aektoratsrede .
TU . Frankfurt a . M ., 11. Nov . Anläßlich der Rektoratsübergabe

an der Universität Frankfurt am Samstag hatte sich der scheidende
Rektor , Prosessor Dr . F i s ch e r - Masels in seiner Rede gegen die
„staatlich geförderte Proletarisierunq der Studentenschaft " gewandt
und insbesondere betont , daß die Notverordnung „einen schweren
Verstoß gegen Treu und Glauben und die Verfasiung " sei . Wie ver -
lautet , hat der bei der Feier anwesende Oberpräsident von Heften -
Nasiau , Haas , sofort nach der Rede dem preußischen Ministerpräsi -
denten Bericht erstattet . Auch innerhalb der Professorenschaft habendie Ausführungen Professor Fischer - Wasels Erregung ausgelöst .

Griechenland sympathisiert mit Cypern
Kundgebungen im ganzen Land / Englandfeindliche Stimmung .

Athen . 11 . Nov . ^Funkspruch . ) Griechenland hat den heutigen
Waffenstillstandstag in einen Cypern - Denktag umgewandelt ,
als eindrucksvollen Protest gegen die „Vergewaltigung der Insel
Cypern " durch die Engländer und dos alte Kriegs,ziel feierlich
verkündete Se : bstbestimmungsrecht der Völker . Eine Adresse wurde
dem ehemaligen Staatspräsidenten übergeben , nachdem die griechische
Regierung den Empfang einer Abordnung der Cyprioten abgelehnt
hatte . Während der Uebergabefeier schlössen alle Geschäfte in Athen
und im Hafen Piräus . Der ganze Verkehr wurde für kurze Zeit still -
gelegt . Alle Schulen ließen eine Unterbrechung im Unterricht ein -
treten . Auch sämtliche Theater unterbrachen ihre Vorstellungen .Aus allen Gegenden Griechenlands laufen andauernd Proteste
gegen die englische Besetzung Cyperns ein. Die eng -
lisch? Gesandtschast in Athen steht uyter verstärktem Po ' izei ^chutz. Die
griechische Regierung hat englandfeindliche Kundgebungen aufs
schärfste verboten . Ministerpräsident V e n i z e l o s hat einen Aufrufan das Voll erlassen , in dem er die Volkserregung und die scharfeSprache der Presse verurteilt , da er wahrscheinlich einen
englischen Schritt in Athen vermutet .

Anläßlich des Cypern -Gedenktages kam es vor der UniversitätZu großen Ausschreitungen , die in eine Straßenschlacht aus -
Arteten . Die wütende Volksmenge schleuderte von niedrigeren Ne-

engebäuden der Universität Dachziegel aus Polizisten . Dabei wur -den über 20 Studenten und Polizisten verwundet . Die Fenstereines Straßenbahnwagens wurden eingeschlagen . Die Polizei nahm
Zureiche Festnahmen vor . Die Studententrawalte wurden durch
Eingreifen von Feuerspritzen beigelegt .

Ungarische Ehrung sür Siudenburg .
deiir « ^ n*er Führung des Regimentskomman -
ordnuna hU \ V K o ° s . wird am kommenden Sonntag eine Ab -
« - in enhu r

'
n

0n\S " " »arischen Infanterie -Regiments Stuhl -
ilhaUrÜ «? Berlin eintreffen , um dem Reichspräsidenten die
Li . » LJ dieses Regiments anzubieten . DieseEhrung des Reichspräsidenten erfolgt im Auftrage des Reichsver -

wesers von Horthv . Bislang ist außer dem Reichsoerweser selbstnur der italienische König Inhaber eines Regiments . der nach demVertrag von Trianon stark verkleinerten ungarischen Armee Bevor
sich die Regimentsabordnung zum Empfang beim Reichspräsidentenbegibt , wird ne zu Ehren ihrer im Kriege gefallenen Waffengefährten in der Gedächtnishalle Unter den Linden einen Kranz niederlegen .

Allcltkehr der Wegener -
Expedition.

Dänisches Urieti über die Ergebnisse .
TU Kopenhagen , 11 . Nov . lieber die Ergebnisse der WegenerExpedition , deren letzte Mitglieder am Donnerstag mit dem dänische»

Grönlandjchiff „Gertrud Rask " in Kopenhagen zurückerwartetwerden , äußerte sich der dänische Erönlandsorscher Lange - Koch
u . a . :

Die deutsche Wegener -Expedition habe Entdeckungen gemacht , die
der Entdeckung des Polarmeeres durch Fritjos N a n s e n an die
Seite zu stellen seien . Es könne jetzt schon gesagt werden , paß Pro¬
fessor Wegener und seine Leute ein ganz n e u e s V i l d v o n
Grönland gegeben ^ haben . Die Deutschen Hütten das Kunststück
fertig gebracht , unter den allereinfachsten Verhältnissen mitten aus
dem Inlandeis zu überwintern . Grönland stelle nach den Lnt =
deckungen der Deutschen , an deren Richtigkeit nicht zu zweifeln se >,eine tiefe Schale dar die mit dem Inlandeis gefüllt sei . Wenn das
Eis einmal chmelzen sollte , werde Krönland also das gleiche Aus -
sehen haben wie die Inseln nördlich von Kanada . Bislang habe
man angenommen , daß das innere Grönland ein Hochland sei .
Dänischerjeits habe man guten Grund , die Arbeiten der Deutschen
in Grönland als einen Erfolg anzuerkennen , der ungeahnte Folgen
für die Wissenschaft haben dürste .

Zum Empfang der Deutschen ist der frühere deutsche Unter '
richtsminister Schmidt - Ott >n Kopenhagen eingetroffen . Auchder dänische Kronprinz in seiner Eigenschaft als Präsident der
Dänischen Geogra - ' " che» Gesellschaft , wird an dem Empfang teil -
nehmen .

Die Strasrechtsreform.
Von

Senator i. R. Dr. Nöldeke - Hamburg .
Die Arbeiten a-n der allgemeinen Reform des deutschen Straf «

rechts gehen bis in die ersten Jahre unseres Jahrhunderts ,zurück .
Im Jahre 1902 trat auf Veranlassung des damaligen Staatssekretärs
des Reichsjustizamts Dr . Niederding sine freie wissenschaftliche
Kommission zusammen , der u . a . auch der gegenwärtig « Vorsitzende
des Strafrechtsausschusses des Reichstags , der Abgeordnete Prof . l >-
Dr . Kahl angehörte , um die Strafrechtsreform vorzubereiten .
Hieraus entstand das Monumentalwerk der „Vergleichenden
Darstellung des deutschen und ausländischen
Strafrechts "

, das 1909 abgeschlossen wurde . Inzwischen war
1906 im Reichsjustizministerium eine Kommission zusammengetreten ,um den ersten Enitwurf zu einem neuen Strafgesetzbuch aufzustellen -
ihr gehörte u . a . auch der gegenwärtige Reichsjusti Minister Joel
an . Auch diese Kommission schloß ihre Arbeit 1999 ab . 1911 trat
eine zweite Kommission zusammen , die aus juristischen Praktikern
und Wissenschaftlern bestand . Sie stellte den neuen Entwurf eines
Strafgesetzbuches auf , doch wurden ihre Beratungen durch den Krieg
unterbrochen . 1918 wurden von einer kleinen Kommission mit der
Strafrechtsreform vertrauter Männer die Arbeiten wieder aufgenom¬
men und 1920 ein neuer Entwurf veröffentlicht . Da sich alsdann
auch in Oesterreich Interesse für den deutschen Sirafrechtsentwurf
zeigte , wurde durch Zusammenwirken der deutschen und der öster¬
reichischen Justizverwaltung ein neuer Entwurf aufgestellt , der 1922vom damaligen Reichsjustizminister Dr . R a d b r u ch der Reichs -
regierung vorgelegt wurde . Infolge des Ruhreinbruchs und des Zu -sammenbruchs der Währung trat die Reichsregierung erst im Herbst1924 in die Beratung des Entwurfs ein . der dann mit gewissen

'
Aen -

derungen 1924 dem Reichsrat zur Beschlußfassung vorgelegt und dortim Lauf der nächsten Jahre erledigt wurde . Im Mai 1927 ging derEntwurf znm ersten Mal an den Reichstag , bei dem er mithin jetztlanger als vier Jahre liegt .
Dabei hat den Entwurf zweimal das Schicksal einer Auflösungdes Parlaments getroffen . Das erstemal hatte man dir Beratungdes Entwurfs iin Ausschluß des Reichstags schon stark gefördert und

sich auch über die wichtigsten Fragest , abgesehen von der Todesstrafe ,mit Vertretern des Destemichi ĉhen Nationalrats geeinigt , als am
31, März 1928 der Reichstag aufgelöst wurde . Um möglichst viel
vyn dem . was Pistande gebracht war . .zu retten und - Insbesonderenicht eine abermalige mehrjährige Pause durch neue Reichsrats !-
Verhandlungen in der Reform eintreten .zu lassen , wurde vor irt
Auflösung des Reichstags ein sog. Ueberleitungsgesetz angenommen ,wonach der Entwurf des Strafgesetzbuchs und derjenige des Straj -
vollzngsgesetzes , der im Reichstag noch gar nicht zu erster Lesung ge-kommen war , auf den Reichstag der nächsten Wahlperiode derart
übergeleitet wurde , daß es ihrer erneuten Einbringung nicht bedurfte .Der neugewnhUe Reichstag hat sich dann sehr eingehend in seinem
Strafrechtsausschuß mit der Beratung des Entwurfs des neuen Straf -
rechtsgeletzbuches befaßt , bis im Sommer 1930 der Reichstag wieder¬
um aufgelöst wurde . Damals gelang es vor der Auflösung nicht ,ein Ueberleitungsgesetz Zustande zu bringen . Die ganze Reform wäre
dama ' s vermutlich erledigt gewesen , wenn nicht der um das Reform -
werk hochverdiente Abgeordnete Professor l >. Dr . Kahl in dem am
14 . September 1930 gewählten neuen Reichstag einen auf den bis -
herigen Ausschußberatungen beruhenden Entwurfeines neuen
Strafgesetzbuches als Initiativantrag eingebracht hätte . So
kam die Reform im neuen Reichstag wieder in Fluß und wäre auch
wohl durch die Ausschußverhandlungen h i n dur chg ekommen , wenn
nicht im letzten Winter der Exodus der nationalen Opposition ge-
kommen wäre . Trotzdem die Abgeordneten der Rechten die zum
Teil früher mit großem Eifer sich an den Ausschußberatunaen be-
teiligt hatten , nunmehr sich auch von dieien Beratungen fernhielten ,
setzte der Ausschuß seine Arbeit fort und hätte sie im Laufe des
letzten Frühjahrs und Sommers auch zum Abschluß gebracht , wenn
nicht ein schweres politisches Bedenken aufgetaucht wäre Durch das
Fernbleiben der Abgeordneten der Rechten war im Ausschuß eine
Mehrheit entstanden , die der Mehrheit im besetzten Reichstag nichi
entsprach . Da noch ein » Reihe von Materien offenstanden , in denen
große politische und We '

tansckauungsgegensätze bestehen — Todes -
strafe . Hoch - und Landesverrat . Sittlichkeitsdelikte usw . — fürchteteman . in Schwierigkeiten .'l , geraten , wenn die Beschlüsse des Aus -
schusses mit einer anderen Mehrheit als mit der im besetzten Reichs -
tag gefaßt würden und später zu d .' n Verhandlungen im Plenumdie nationale Opposition zurückkehren würde . Daher brach man imFrühjahr dieses Jahres die Beratungen ab und vertagte sie ausSeptember in der Hoffnung , daß bis dahin die Rechte sich wiederan den Beratungen beteiligen werde . Das hatte auch bis Septem ^der den Anschein , kam aber dann doch anders wie der Gang derOktob »rta,ung des Reichstags zeigte . So ist der StrafrechtsauWhußgarn

^
cht m eine ,ach >iche Beratung eingetreten , sondern hat sich ausden 12 . Januar 1932 vertagt , aber mit der Absicht , dann seine Be -ratungen lortzusetzen , '

Es ist wirklich zu beklagen daß die wichtig ? Arbeit der Straf -rechtsreform , an die schon !o viel Mühe und Kraft verwandt wordeni |t und die dem Abschluß schon sehr nahe war . so schwer gefährdetwird . Wenn man tatsächlich beabsichtigt , im Januar den Entwur -weiter zu beraten , dann ist eigentlich nicht zu erkennen , warum manieiU Ur Verfügung stehende kostbare Zeit nicht dazu benutzt hat .Ein Risiko liegt bei einer Fortsetzung der Beratungen unter
^
Fern -

Haltung eines großen Teils der Abgeordneten immer vor . Man setztsich nicht nur der Gefahr ai >s daß bei einer vollen Be etzung desPlenums die Ausjchußbeschlüss« in wichtigen Punkten umgestoßenwerden und durch eine Rückverweisung an den Ausschuß sich verewigt ,sondern man gefährdet auch die Rechtsangleichung mit
Oesterreich , die nur im Laufe der Ausschußberarungen . nicht aber
erst im Plenum herbeigeführt werden kann So müssen wir h . ut ^
hinter das Schicksal der Strasrechtsreform mehrer « große Frage -
zeichen setzen . Scheitert die Reform , so geht uns einerseits der Fort -
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schritt im Strafrecht verloren , andererseits aber werden andere
Völker , die gleichfalls an der Reform ihres Strafrechts arbeiten , uns
auf diesem wichtigen Kultvrgcbiet überholen .

Dec .bisherige Jleichs=
laefickammandeuc in
Stuttgart.
Als Nachfolger Generals von Kayser
auf den Posten des Oberbefehls¬
habers im Uruppenkonmiando II
( Kassel ) ist Generalleutnant Freiherr
Seutter von Lotzen ernannt
worden , der bisherige Kommandeur
de» Wehrkreiskommandos V (Stutt¬
gart ). Generalleutnant Liebmann ,
Chef des Stabes des Gruppenkom -
mandos II , wird sein Nachfolger als
Kommandeur der 5. Division und

Befehlshaber im Wehrkreis V .

Goebbels in der Verufuugsverhandlnng
freigesprochen .

TU . Berlin , 11 . Noo . Am 12 . Mai ds . Is . war der national «
sozialistische Reichstagsabgeordnete Di . Goebbels vom Schössen «
aericht Charlottenburg wegen Beleidigung des Rektors der Berliner
Technischen Hochschule, Professor von Riebensahm . zu 5000 Mark
Geldstrafe , ersatzweise Ivo Tagen Gefängnis , verurteilt worden . Der
Druckereibesitzer Find eisen erhielt damals wegen Beihilfe zur
Beleidigung eine Geldstrafe von 150 Mark , ersatzweise 3 Tage Ge¬
fängnis . In der Berufungsverhandlung , die am Mitlwcch vor der
Dritten Großen Strafkammer beim Landgericht III stattfand , hob das
Gericht das Urteil erster Instanz auf und sprach Dr . Goebbels
auf Kosten der Staatskasse frei .

30 Nationalsozialisten in Köln verhaftet.
TU . Köln a . Rh ., 11 . Noo . Am Dienstag abend unternahmen

etwa 100 Nationalsozialisten einen öffentlichen Umzug ,
gegen den die Polizei auf Grund des ministeriellen Verbotes öffent¬
licher Umzüge einschritt . Als die Polizei den Zug auflöste , warfen ,
wie die Polizei mitteilt , einige Teilnehmer Hieb - und Schlagwaffen
von sich. Dreißig Personen wurden zwangsgestellt .

TU . Altona , 11 . Nov . Am Dienstag erschienen in der Wohnung
des nationalsozialistischen Landtagsabgeordneten und Gauleiters
Lohse Kriminalbeamte , um ihn zu verhaften . Da Lohfe jedoch
nicht anwesend war , mußten die Beamten unverrichteter Dinge
wieder abziehen . Wie das Altonaer Polizeipräsidium mitteilt , sollte
sich Lohse am Mittwoch in einer Strafsache vor einem Kölner Gericht
verantworten . Da er wiederholten Vorladungen nicht nachgekommen
war , soll er jetzt zwangsweise vorgeführt werden .

Haussuchungen in Pinneberg.
TU . Pinneberg , 11 . Nov . Am Dienstag wurden auf Veran -

lassung der Landeskriminalpolizei Haussuchungen bei linksradikal
eingestellten Personen vorgenommen . Hierbei wurden Schriften , so-
wie einige Gewehre . Hieb - und Stichwaffen vorgefunden
und beschlagnahmt.

Bauern verhindern Zwangsversteigerung .
TU . Stettin , 11 . Nov . Am Mittwoch sollte bei einem Ritter -

guisbesitzer in Raul in (Kreis Pyritz ) eine Zwangsversteigerung
stattfinden . Vom Dache des Wohnhauses wehte die schwarze
Fahne . Aus den umliegenden Dörfern waren die Bauern her -
beigeeilt . Die Versteigerung mußte aufgehoben werden , weil Arbeiter
und Bauern eine drohende Haltung einnahmen . Nach Absingen des

Deutschlandliedes zerstreute sich die Menge . Eine polizeiliche Un -

tersuchung wurde eingeleitet .

Der Panamakanal wieder eröffnet.
Newyork , 11 . Nov . Am Mittwoch wurde der Panamakanal für

den Verkehr wieder freigegeben , nachdem die durch den Erdrutsch
verursachten Störungen beseitigt waren .

Infolge der schweren Regenfälle der letzten Zeit führen die Flüsse
im Staate Panama Hochwasser . Der Ort San Juan wurde
besonders schwer heimgesucht . Nach den bisher vorliegenden Mel -
düngen sind neun Personen ertrunken . Zahlreiche Viehherden wurden
ein Opfer der Fluten .

Gegen Parleipolttik im Rundfunk
Aussprache Groener - Braun.

TU . Berlin , 11 . Nov . Zwischen Reichsinnenminister Groener
und Ministerpräsident Braun ist wegen der Rundfunküber -
wachungsangelegenheit eine mündliche Aussprache verabredet wor -
den , die bereits in allernächster Zeit stattfinden dürfte . Di « Kritik
des Reichsinnenministers an den von dem Ueberwachungsausschuß
mit Mehrheitsbeschluß genehmigten Ausführungen des Neichsbanner -
führers Höltermann richtet sich u . a . gegen die Tatsache , daß
sich Höltermann als Vertreter der Frontsoldaten hingestellt hat .
Groener wendet sich ferner gegen den Teil des Vortrags , wo es
heißt , daß die Verfassung von Weimar ohne den August 1914 nicht
denkbar sei. Dcr Reichsinnenminister hat aus der Gesamtheit der
Ausführungen hierüber den Eindruck gewonnen , daß es sich um
Aeußerungen von vorwiegend parteipolitischem Charak -
t e r handele . Insbesondere wendet sich Groener auch gegen die
Unterstellung , daß der sozialdemokratische Reichstagsabaeordnete
Frankum politischer Zwecke willen in den Krieg geigen sei.

An zuständiger preußischer Stelle wird demgegenüber die An -

sicht vertreten , daß es sich bei der ganzen Angelegenheit in Wirklich -
fett um eine Bagatelle handele . Es sei Sache der Regierungschefs
von Preußen und dem Reiche , die Angelegenheit zu bereinigen . Die

Überwachung des Rundfunks beruhe im übrigen auf Richtlinien , die
der Reichsrat aufgestellt habe . Preußen sei allerdings der Ansicht ,
daß sich das bisherige Ueberwachung - verfahren bewährt habe .

Der Lübecker Impsprozetz.
L Lübeck, 11 . Nov . Zu Beginn der Mittwochverhandlung im

Calmette - Prozeß bemüht sich der Sachverständige Dr . S ch m i n ck e
darum , daß man den Sachverständigen Dr . Mögling veranlasse ,
möglichst die lateinischen und griechischen Krankheitsbezeichnungen

durch deutsche Ausdrücke zu ersetzen, da verschiedene Eltern sich
darüber beschwerten , daß im Gerichtssaale eine Sprache gesprochen
werde , die sie nicht verständen . Dann wird mit ver Vernehmung
Dr . Möglings fortgefahren , der sich kurz zu den einzelnen Krank¬
heitsfällen äußert und zwar insbesondere dahingehend , ob eine
Fütterungstuberkulose und ein Zusammenhang zwischen der Krank ,
heit und der Fütterung bestanden habe .

Bei der Vernehmung des Sachverständigen über den Krankheits -
befund eines Kindes weist plötzlich der Vater dieses Kindes darauf
hin . daß er im Kampfe mit dem Gesundgheitsamt in Lübeck liege ,
weil dieses und die Aerzte behaupten , die Verkrüppelung des
einen Beines seines Kindes sei durch einen Fehler Dr . Genters
bei der Operation hervorgerufen worden . „Das ist nicht wahr !"

sagt der Vater . „Es muß doch klar erwiesen sein , daß die Ver¬
krüppelung vom Calmette - Mittel stammt ." Als Oberstaatsanwalt
Lienau bestätigt , daß hier als zutreffend angesehen werde , daß in
diesem Fall ein Zusammenhang mit der Fütterung bestehe , beruhigt
sich der Nebenkläger allmählich . Eine längere Erörterung entspinnt
sich dann über die Beweisanträge , woraus die Vernehmung Dr .
Möglings sortgesetzt und bald daraus in die Mittagspause ein «
getreten wird .

In der Nachmittagsverhandlung erklärte der Vorsitzende , daß die
Mehrzahl der von den Verteidigern und Nebenklägern gestellten Be »
weisanträge vom Gericht abgelehnt worden sei. Der Vorsitzende
sagte dann zu der Frage einer etwaigen Erweiterung der Anklage ,
das Gericht sei der Ansicht , daß die Einführung des Cal -
mette - Verfahrens und die Frage , ob hier eine Schuld
oder Nichtschuld der Angeklagten vorliege , nur dann zum
Gegenstand der Hauptverhandlung gemacht werden könne , wenn der
Staatsanwalt einen dahingehenden Antrag stelle und die Ange -
klagten zustimmen . Von der Staatsanwaltschaft ist ein solcher An »
trag noch nicht eingebracht worden . Die Zustimmung der Angeklagt
ten liegt jedoch schon seit Stellung des Beweisantrages vor .

Die Verhandlungen werden am Donnerstag fortgesetzt .

Neues aus aller Well.
Der preußische Landtagsprüsident f .

TU . Berlin , 11 . Nov . Der Präsident des Preußischen Landtages ,
Friedrich B a r t e l, der seit einigen Wochen an einem Darmleiden
krank darniederlag und sich kürzlich einer Operation durch Professor
Sauerbruch unterziehen mußte , ist am Mittwoch abend im Alter von
60 Jahren verschieden .

Die Beisetzung Stimmings.
# Bremen , 11. Nov . Am Mittwoch fand in Anwesenheit von

Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden , der preußischen Regie -
rung , der freien Hansastädte Bremen und Hamburg , aus Schiff -
fahrtskreisen , Handel und Industrie und einer großen Anzahl pri -
vater Persönlichkeiten die Beisetzung des Generaldirektors des
Norddeutschen Lloyds . Geheimrat SHmming , statt . Zunächst
fand in der Villa des Verstorbenen eine kurze Trauerfeier statt , an
die sich in der Kapelle des Niensberg -Friedhofes die offizielle
Trauerfeier anschloß .

Grohseuer in Bad Mer ^entheim.
v ? Bad Mergentheim , 11 . Nov . Die Süddeutschen Hammerwerke

sind bis auf den Grund niedergebrannt . Das Feuer brach gegen
sechs Uhr abends aus und griff mit so rasender Schnelligkeit um sich,
daß die Feuerwehr machtlos war und die imposanten Fabrikgebäude
schnell eingeäschert wurden . Die Hammerwerke fabrizierten Haupt -
sächlich Tennisschläger und sind als Markensabrik weit -
bekannt . Der Schaden soll bedeutend sein . Die Firma beschäftigte
ca . 100 Arbeiter , die nunmehr brotlos werden .

Die Tante ermordet und beraubt.
A Berlin , 11 . Nov . Am Mittwoch vormittag wurde in Moabit

die Kl Jahre alte Frau Marie Schimmelpfennig in ihrer
Wohnung erdrosselt aufgefunden . Alle Schränke und Behältnisse der
Wohnung waren durchwühlt . Soweit bisher feststeht , find zwei -
hundert Reichsmark geraubt worden . Als mutmaßlicher Täter kommt
der Neffe der Ermordeten . Ernst T h i e m e k , in Betracht . Er hatte
seine Tante auf der Straße getroffen und war danach mit ihr in
die Wohnung gegangen . Kurze Zeit später verließ Thiemek die
Wohnung . Hausbewohnern erklärte er , daß er einen Arzt holen
wolle , da seine Tante ohnmächtig geworden sei . Thiemek ist flüchtig .

Das letzte Element entdeckt ?
. .? ? Newqork , 11. Nov . Der amerikanische Gelehrte Fred

A l l l s o n , der Leiter der Physikalischen Abteilung des Polytech¬
nikums in Auburn (Alabama ) erklärt , daß ihm die Darstellung des
einzigen noch sehlenden Elements Nr . 85 gelungen sei. Er schlägt
für das neue Element den Namen „Halogen " vor , da es in der
Atomgewichtstabelle unter den „Halogenen " Fluor , Chlor , Brom
und Jod eingereiht ist. Während Fluor und Chlor bei Zimmer -
temperatur gasförmig sind und Brom flüssig , ist das neue Element
— ebenso wie Jod — ein fester Körper . Die Entdeckunades Halo »
gens ist an sich durchaus wahrscheinlich , doch pflegt die Wissenschaft
derartige Entdeckungen erst dann als sicher zu bezeichnen , wenn sie
von anderer Seite bestätigt worden sind.

Tages -AazeiAer.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Donnerstag , de» 12. November .
Laudestbeater : „ Die Maske "

, 20 - 22 .30 Uhr .
Colosteum : Gastspiel Tchmib - Weihweiler „ Alles im Dalles ", 20 Uhr .
Bad . Lichtwielc — Konzerthaus : Der Wandcrstlmi Tiere leben diw an,

17 und 20.30 Uhr .
Sassce -Ä avareit Roland : Tau »- Tee , IS Uhr : abends das Attraktion »,

vroaramm .
tkassee Bauer : Gesellschaftstanz .
flojlcc Qdeon : Zweiter Tonderabend Goitlchall -Hoser . 20.80 Uhr .
flaue « des Westens : Dickitcrschiacht : Kabarelt .
Weinbaus Just : Nachmtttaas und abendo Kabarett -Borstellung .
Residenz -^ichtspiele : Bomben aus Monte Carlo .
Palast -Lichtspiele : Tra -der Horn .
Schanbnrg : Berge in Mammen : Beiprogramm .
Union - Theater : Die Million .
Gloria - Palast : Viktoria und ihr Husar : Beiprogramm .

Ein Bodenbelag - so billia wie Anstrich!
Ein Quadratmeter Balatum kostet nur 1,89 M . Die reichhal »

tige Auswahl in vielen Mustern wird jeder Geschmacksrichtung ze»
recht . Lassen Sie sich im einschlägigen Geschäft unverbindlich B ^ la «
tum zeigen . Jedes Stück trägt auf der Rückseite das Wortzeichen
„Balatum ". ( A« 7:i)

Professor Dr. Eduard Engel I
feiert feinen 80. Geburlslag .

Tin Hagen der deutschen Sprache und des deutschen Schrift -
tums — so ragt in unsere Zeit die Gestalt Eduard Engels , der am
12 . November seinen 80. Geburtstag feiert . Ein an Arbeit » nd
Erfolgen reiches Leben liegt hinter dem preisen und doch noch so
jugendlich -frischen Geburtstagskinde , das einst als IMhriges Stu -
dentlein aus seiner pommerschen Heimat Stolp nach Berlin kam und
gleichzeitig als Schreiber in das Stenographenamt des preußischen
Abgeordnetenhauses eintrat . Hier und später im neuen Reichstag ,
wohin er berufen wurde und nachmalig langjähriger Direktor des
stenographischen Büros war , wurde
sein sprachliches Gewissen geweckt
und geschärft und im Umgang mit
sprachwissenschaftlich hochgebildeten
Kollegen und in ernster Selbst -
arbeit der Grund gelegt zu seinen
späteren , heute zu vielen Tausen -
den verbreiteten Kampf - und Be -
lehrungsbüchern : „Deutsche Stil -
kunst" . „Verdeutschungsbuch "

. „Gu -
tes Deutsch"

. „Sprich Deutsch" usw.
Engels Bücher haben unermeßlichen
Segen gestiftet und find geeignet ,
der Verluderung und Verwelschung
unserer schönen Muttersprache Ein -
halt zu gebieten .

Engel hatte sehr früh die Pflicht
erkannt , in der deutschen Sprache
und in allem , was damit zusammen -
hängt , den Mittelpunkt seiner —
wie jeder — Bildung zu sehen , und
seine ganze Lebensarbeit gründet
sich auf diese Erkenntnis . Die Reinheit und Verständlichkeit und
damit die Schönheit unserer Mutersprache ist ja auch die Voraus -
setzung jedes höheren geistigen , insbesondere dichterischen Schaffens .
So manche Streitfrage über den Wert oder Unwert irgendeines viel -
gerühmten neudeutschen Dichterlings oder Künstlers würde sich bei
richtiger Bewertung einer reinen Sprache von selbst erledigen , denn
„der wahre Künstler schreibt jedes Wort nieder , weil er es ver -
standen hat und damit es vom Leser verstanden werde . Jeder Satz ,
jeder Satzteil , jedes Wort muß verstanden werden , erst dann kann
Gefühl , kann Genuß am Kunstwerk entstehen . Hiervon beißt keine
Maus einen Faden ab . kein noch so gelehrttuender Phrasendrescher
schwafelt auf Welsch hiervon einen Deut weg . Es hat nie eine
Wortkunst des Sinnlosen gegeben , es gibt keine , es kann keine
geben .

" ( Engel in „Menschen und Dinge ") . Die Richtigkeit dieser
Ansicht wird überzeugend nachgewiesen an vielen Beispielen , welche
E . Engel in seinen literaturwissenschaftlichen Werken bietet . Voran
steht da nach Umfang und Bedeutung wohl seine „Geschichte der
Deutschen Literatur von den Anfängen bis in die Gegenwart " .
Ueberall , wo es notwendig und irgend angängig ist , läßt Engel den

I'rok. I>r . Eduard Engel .

Dichter mit seinem eigenen Schaffen zu Worte kommen . Der Er -
ziehung Zu selbständigem Urteil dient sein vor drei Jahren erschiene -
nes , aufsehenerregendes Werk „Was bleibt ? Die Weltliteratur " .
Engel hat sich damit ein unvergängliches Verdienst erworben und der
gesamten gebildeten Welt ein Werk von höchster Bedeutung ge-
schenkt. Vor 2 Jahren erschienen unter dem Titel „Menschen und
Dinge " die Lebenserinnerungen des kampffrohen Meister «. Fast un -
übersehbar ist die Fülle der Gestalten , die uns in ihnen entgegen -
tritt , und der scharfsichtige Verfasser weiß immer durch seine Be -
sonderheit , die ihm an Menschen und Dingen seines Lebens auffiel ,
zu fesseln und gibt mit seinem Buche gewissermaßen eine ins Allge -
mein - menschliche übertragene Ausgabe seines Werkes „Was bleibt ? "

Zum 80. Geburtstag hat Eduard Engel noch ein letztes Buch
veröffentlicht : „Selbstgedachtes "

, sein kürzestes , bestes , vielleicht sein
inhaltsreichstes . Von der hohen Warte des Alters schreibt er über
Wissenschaft und Bildung . Seele und Sprache , Geschichte, Literatur
und Kunst , Gott und Glauben und über sich selbst in der knappen
Form von Sprüchen Anekdoten und Gedankensplittern .

Wir geben im Folgenden aus d «>m bei Koehler und Amelang in
Leipzig erschienenen Buch einige Gedanken Engels wieder .

&
Selbstgedachtes heißt nicht : zum ersten Mal Gedachtes , denn das

gibt 's nicht . Man kann — und soll — alles schon Gedachte und Ge-

sagte noch einmal selbst durchdenken und dann auf eigene , ungesuchte
Art sagen , wie man auf eigne , nicht eigensinnige Art darüber denkt .

#
Wie unzählige Male beklagt sich Liebe über Untreue ! Eine

Liebe bleibt sich immer gleich , kennt keine Untreue : die Eigenliebe .
Sie kennt leine Ermüdung , keine Sättigung : ihr Reiz bleibt immer

gleich stark , man kann sich aus sie verlassen wie auf den Tod .
#

Mir ist niemand bekannt geworden , der sich selbst für eitel ge-

halten hätte . An Eitelkeit leiden immer nur die Anderen : der ur -
teilende hat edles Selbstbewußtsein .

Leben und Lehre haben mich überzeugt , daß das Herz
mehr Verstand hat als der Verstand . Die allergrößten Ta -
ten wurden vom Herzen . nicht vom Verstände eingegeben ,
ja sogar ausgeführt. Der Verstand konnte dem preußi¬
schen Junker Bismarck nur abraten von dem Versuch , über
Preußen hinausblickend Deutschland zu einigen . — Alle Verständigen
rieten dem Genusser Colombo ab , seine Entdeckungsfahrt ins Un -
bekannte zu wagen . — Wenn der junge Regimentsarzt Schiller auf
den Verstand gehört hätte , so wäre er in Stuttgart geblieben und auf
dem Hohenasperg verkommen . '

#
„Das Weib hat keine Ironie " hat Goethe gesagt . Er meint

wohl das liebenswert « Weib . Es gibt einige mit Ironie : — sie sind
gräßlich .

Der Mensch ist unfähig , sich irgend etwas anderes vorzustellen
als im Zusammenhang mit sich selbst , also das Weltall anders als
ein menschliches Weltall . Jeder Gedanke an das Weltall , jeder Ver -
such seiner Vorstellung ist menschlich. Da nun das Weltall auch ohne

den Menschen , sogar ohne den es denkenden Menschen da sein und
bestehen würde , und da sich das Weltall weder um den Menschen küm»
mert , noch sich nach ihm und seinen Gedanken richtet , so ist alles , was
der Mensch vom Weltall denkt oder sagt , ungefähr so , wie der Wind
im Schornstein oder das Murmeln des Meeressandes . Ungefähr so
— es kann noch wertloser sein .

Nur ein Volk auf Erden hat zwei Sprachen , das Deutsche . Es

igricht Deutsch und Welsch , geläufiger und reiner das Welsch . Das
Welsch wird sogar mit der Zeit immer reiner : die deutschen Fremd »
wörtei werden von den puristischen Welscher « immer mehr au «-»
gemerzt . Leider werde ich nicht erleben , wie sich das Volk , das reine »
Welsch spricht , dereinst nennen wird . Sich Deutscher zu nennen , wäre
ebenso stillos wie unverschämt .

#
Wenn Gläubige unter schweren Schicksalsschläaen mit Gott ha -<

dern , so ist das zwar höchst unanständig , aber zur Not noch verstänv -
lich. Wie oft habe ich Ungläubige über die „ Ungerechtigkeit " ihres
„Schicksals" rafaunen hören ! Wer keinen verantwortlich machen und
anklagen kann , der soll den Wund halten . Sagt mir einer dieser
Unverständigen : Wie ungerecht geht es in der Welt zu , so erwidere
ich : Von wem soll denn die Gerechtigkeit ausgehen , da Sie an keinen
Gott glauben ? Verlangen Sei vom blinden Zufall Gerechtigkeit ?
Dann hätten Sie ja einen Gott !

Die früheren russischen Kaiserschtosser.
Vortragsabend der Mittelbadischeu Gruppe der Deutschen Akademie.

Die Mittelbadische Gruppe der Deutschen Akademie hatte am
Dienstag in den großen Sitzungssaal der Handelskammer zu einem
Vortrag von Professor Dr . Graf Valentin Suboff über die frühe -
ren russischen Kaiserschlösser eingeladen . An Hand zahlreicher guter
Lichtbilder gab Professor Suboff einen interessanten Ausschnitt aus
dem russischen Kunst - und Kulturleben . Der Redner , dessen Urgroß -
vater einer der Günstlinge Katharinas II . und an der Verschwörung
beteiligt war , der im Jahre 1801 Zar Paul I. zum Opfer fiel , ist
ein guter Kenner der russischen Kunst und Geschichte. Er selbst war
lange Jahre Konservator der russischen Kaiserschlösser , stellte sich auch
nach der kommunistischen Revolution der neuen Regierung zur Ver -

fügung und konnte dadurch manche Kunstschätze retten , die sonst ver -

mchtet worden wären . Heute lebt er als Emigrant in Berlin . Was
Graf Suboff in fließendem Deutsch über die im 18 . Jahrhundert er »
bauten russischen Kaiserschlösser in der Nähe von Petersburg zu er -

zählen wußte , zeichnete sich kunstgeschichtlich durch reiches Wissen aus .
Er führte seine Hörer durch die Prunkräume der Schlösser und ihre
Gärten und ließ so zugleich ein Stück Geschichte der russischen Bau -
kunst lebendig werden . Er erzählte Einzelheiten aus der Bau »
geschichte der Schlösser , streifte dabei zugleich aber auch das Leben
derer , die diese Schlösser bewohnten . Besonders wertvoll wurden
seine Ausführungen durch die zahlreichen persönlichen Erlebnisse
aus der Zeit der beiden Revolutionen im Jahre 1917, die er packend
zu schildern wußte , und durch die historischen Erinnerungen , die ihren

töhepunkt
in der Skizzierung des tragischen Lebensschicksals des

aren Vaul I . fand . Das zahlreiche Publikum dankte dem Redne «!
mit lebhaftem Beifall . «vi . j
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AUS Oer LanoesyaupHlaol.
Karlsruhe , den 12. November 1931.

1000 Schulkinder ohne Frühstück.
Geradezu erschütternd wirkte in einer Sitzung des Werbe «

Ausschusses der Karlsruher Notgemeinschaft die Mitteilung , daß
mach einer Feststellung des Karlsruher Stadtschulamtes täglich
zirka 1000 Kinder ohne Frühstück in die Schule
kommen . Das Stadtschulamt hat in Verbindung mit dem Ver -
ein J -ugendhilfe sich bemüht , nach besten Kräften dieser furchtbaren
Not zu steuern . Es ist dem Schulamt gelungen , mit Mitteln der
Stadtverwaltung und mit freiwilligen Spenden Milch und Brot zu
beschaffen für die Schulkinder , deren Eltern nicht imstande sind,
ihren Kindern ein Frühstück zu geben .

Weiter wird der Plan erwogen , ob es nicht möglich ist, den
armen Kindern dadurch Nahrung zu verschaffen , daß man eine söge-
nannte Selbsthilfe einrichtet nach dem Beispiel der Berliner Echu »
Jen , in denen die Kinder vermöglichcr Eltern zwei „Stullen " in
die Schule mitbekommen , um eine davon an bedürftige Mitschüler
abzugeben . Durch diese Art von Selbsthilfe wird nicht nur der
Not gesteuert , sondern die Kinder werden dadurch auch zum Ge¬
meinschaftssinn erzogen .

Die Karlsruher Notgemeinschaft selbst wird ihre Fürsor ?etätig -
reit in dem Sinne auf die Kinder ' peisung erstrecken, daß sie den
mittellosen Eltern Nahrungsmittel aus freiwilligen Gaben zur
Verfügung stellt , damit ste ihren Kindern auch « in Frühstück geben
können .

Die Not ist großl Jeder helfe durch Gaben 'irn die Karlsruher
Notgemeinschaft !

Tödlich verunglückt .
Am Mittwoch nachmittag gegen Z Uhr verunglückte der verh .

40 Jahre alte SchisssfLhrer Johann Kilian aus Mainz in der
Honselstrahe tödlich aus eigener Schuld . Nach Angaben von Zeugen
versuchte Kilian in angetrunkenem Zustand Fahrzeuge zum Halten
zu btitiftett , darunter auch ein schwer beladenes Pserdesuhrwert . Er
fiel den Pferden in die Zügel ; dadurch wurden die Tiere scheu und
gingen durch . Kilian wurde umgeworfen und kam mit dem Kopf
unter die Räder . Er erlitt schwere Verletzungen , denen er auf
dem Transport nach dem Stiidt . Krankenhause erlag .

Diensttätigkeit der Gewerbepolizei
im Monat Oktober 1981.

Im Monat Oktober wurden 837 Kannen Milch geprüft un -d
301 Proben zur Untersuchung erhoben . Davon mußten 14 Proben
als gewässert , IS als fettarm . 6 als entrahmt und 4 als schmutzig
beanstandet werden . Die Beanstandungen fallen den Produzenten
zur Last . Die Kontrollen der hiesigen Milchhändler ergaben in die -
s«r Hinsicht keine Beanstandungen . Von der Gemeinde Ubstadt
wurde öfters gewässerte Milch hierher geliefert . Von den
Beamten der hiesigen Nahrungsmittelpolizei wurden nun drei
Xjaitbwitt « festgestellt , von denen zwei ihrer abgelieferten Milch

attieferte
^ pflegten und der dritte nur fettarmes Vorgemelk

^ " trollen von 57 Metzgereien , 53 Bäckereien .46 Wirtschaften und 430 Lebensmittelgeschäften wur¬
den

.
lm allgemeinen nur kleine Mängel festgestellt . In

zwei Fallen jedoch wurden erheblich verdorbene Lebensmittel vor -
gefunden . Gegen die betreffeiUien Geschäftsinhaber wird die Ein -
leitung des Verfahrens auf Handelsuntersagung erwogen .

Von Lebens - und Eenukmitteln wurden im ganzen
SS Proben zur Untersuchung gebracht . Davon wurden beanstandet :
Sultaninen und Malagatrauben , Rosinen , Krünkern , weiße Bohnen .
Erbsen Sago . Haferflocken , weil sie mit Käfern und Würmern
durchsetzt waren ! Zuckergebäck und Keks , weil ste von Maden ange -
fressen und ekelerregend waren : Paniermehl , weil es gefärbt war :
Kunstspeisefett , weil es als Schweinefett verkauft wurde : Hegemark ,
weil es 88 Prozent Wasser enthielt ; Malzkaffee wegen ungenügen -
der Keimung : Bonbons , weil sie mit Schimmel und Schmutz in
Hohem Grade verunreinigt waren : Käse , der vollständig verdorben
war .

Ferner gelangten 83 Personen wegen Zuwiderhandlungen gegen
wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Verordnungen zur An -
zeige , darunter 3 Gewerbetreibende wegen unlauteren Wettbewerbs ,
2 wegen Vergehens gegen die Arbeitszeitbestimmungen , 2 wegen
unerlaubter Sonntagsarbeit . 1 wegen Vergehens gegen das Gesetz
bctr Urheberrecht an Photographien . 3 Personen wegen Vergehens
gegen das Waffengesetz . bezw . Nichtablieferung von Heeresgut und
2 wegen Uebertretung des Viehseuchengesetzes .-

Bekämpfung politischer Ausschreitungen.
Auf Grund der Verordnung des Staatsministeriums vom 4. No -

vember 1331 wurde angeordnet , daß künftig die nach 88 1 und 4
der Verordnung vom 28 . März 1331 vorgeschriebene Anmeldung von
öffentlichen , politischen Versammlungen , von Versammlungen und
Aufzügen unter freiem Himmel , sowie von Personenfahrten auf
Lastwagen an die Bezirksämter (Polizeidirektionen ) zu erfolgen hat .
Zum Verbot , zur Beschlagnahme und zur Einziehung von Plakaten
und Flugblättern , deren Inhalt geeignet ist, die össentliche Sicherheit
und Ordnung zu gefährden , ist , wenn das Verbot für das ganze
Land getroffen werden soll, das Bezirksamt — Polizeidirektion ~
Karlsruhe zuständig .

Dasselbe gilt für dii Beschlagnahme und Einziehung von
anderen Druckschriften , in denen eine Kundgebung enthalten ist , wo
zum Ungehorsam gegen die Gesetze oder rechtsgültige Verordnungen
oder Anordnungen der verfassungsmäßigen Regierung oder der
Behörden aufgefordert oder angereizt wird , oder Organe , Em -
richtungen , Behörden oder Beamte des Staates beschimpft oder bos -
willig verächtlich gemacht werden , oder eine Religionsgesellschaft
beschimpft bezw . verächtlich gemacht wird , oder durch deren Inhalt
die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet wird .

Die Schließung von Räumlichkeiten , in denen emer
Mehrheit von Personen Aufenthalt oder Unterkunft gewährt wird ,
die in diesen Räumen eine , nach dem Republikschutzgesetz oder nach
der Verordnung zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen ver -
botene Tätigkeit ausüben, 'kann , falls ste nicht von der Ortspolizei
getroffen wird , vom Bezirksamt verfügt werden .

Todesfall . Nach kurzem, schwerem Leiden ist Finanzrat Heinrich

Sauck
im Alter von 58 Jahren gestorben Er war Vorstand der

v . kirchlichen Stiftungen - Verwaltung ( im Oberkirchenratsgebäude ) .
Kammersänger Dr . Hermann Wnchcrpfennig ist als Professor

für Sologesang und Leiter der Gesangsklassen an die Kaiserlich Ja -
panische Hochschule für Musik in Tokio berufen worden .

Im Reichsbund der Kriegsbeschädigten sprach am 7 . ds . Mts . der
Gausekretär des Bundes , Herr Lange über das Buch und den
Fllm „Im Wösten nichts Neues "

. Sein Referat war frei von jeder
parteipolitischen Einstellung . Vielleicht war dies mit die Ursache
5>ez tiefen Eindrucks , den der Vortrag von wirkungsvollen Lichtbil¬
dern unterstützt , hinterließ . Ein packendes Gericht „Die Toten
rufen !" verstärkte den Eindruck noch. Im Ẑweiten Teile des Abends
plauderte Herr Lange noch über Wilhelm Busch , ebenfalls durch
Lichtbilder unterstützt . Der zahlreiche Besuch und der herzliche Bei -
toll möas Ansporn zur weiteren Arbeit auf diesem Gebiete sein .

« jähriges Bestehen des Internationalen Artistenbundes „Sicher
Stoib" . Am Samstag fand im „Elefanten " ein Bunter Abend

anläßlich des 40jährigen Bestehens des Internationalen Artisten -
vundes „Sicher wie Iold " statt . Es erschienen auf der Bühne eine
Vauskapelle , eine Soubrette . Schattenspiele , Komiker , Herrisches-vauernpaar , zwei Handakrobaten , Zauberer , Schlangenmensch ,« chwertschlucker und eine Militärburleske . Später wirkte Kunst -
Pfeifer „Gröf " vom Weinhaus Just mit .

X Die schöne Pfalz . Am Samstag abend hielt im Verein der
Ryetnpfälzer im „Palmengarten " Herr Dr . Schmitt einen inter -
e >santen Lichtbildervortrag über „die schöne Psalz "

. Als besondere? arbletung sang Frl . Trude Müller einige hübsche Lieder . Alle
Anwesenden spendeten reichen Beifall .

Die Fürsorge in Karlsruhe.
Senkung der Richtsätze. — Verbillig !« Sachleistungen . — Nolspeisuugen .

Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden und
Witwen Deutschlands Ortsgruppe Karlsruhe hatteam Mittwoch nachmittag seine Mitglieder zu einer Versammlung im
Volkshaus in der Schützenstraße einberufen .

Versammlungsleiter Klingele begrüßte die Erschienenen ,darunter besonders Dr . Fichte l , den Direktor des städtischen Für -
sorgeamtes ^ Dr . Fichtel gab in längeren Ausführungen Aufschlußüber die Fürsorgemaßnahmen der Stadt Karlsruhe für den kom »
Menden Winter . Er schilferte zunächst ,

daß sich in Karlsruh « die FSrsorgefälle von rund 10 30V im vori¬
gen Jahre aus 13 000 gesteigert haben und daß diese Zahl weit « ,

hin ständig im Anwachsen begriffen ist.
Die Stadt Karlsruhe war deshalb besonders , da ihr wie den

badifchen Gemeinden überhaupt durch die Notverordnungen des Reichs
und des Landes immer höhere Be ^ stungen auferlegt wurden , und
andererseits die Einnahmequellen stark versiegten , gezwungen , auf
dem Gebiete der Fürsorge gewisse Sparmaßnahmen zu treffen ,um den Gemeindehaushalt ausbalancieren zu können . Die Stadt hat
deshalb mit Wirkung vom 1 . November ab die Fürsorge - Richt¬
sätze von bisher 48 Mark auf 44 Mark , und den Zuschlagssatz für die
Familienmitglieder von bisher IS Mark auf 14 Mark gesenkt .
Diese Kürzungen sollen jedoch, damit die Fürsorgeempfänger nicht
all zu stark belastet werden , nur stufenweise erfolgen .

Die Kürzungen sollen nur allmählich durchge -
führt werden und bis zum 1 . April 1932 sollen die niedrigeren
Richtsätze erreicht sein.

Dr . Fichtel betonte ausdrücklich , daß die Richtsätze jeweils nur
als Norm dienen . Je nach den einzelnen Fällen kann darüber oder
darunter gegangen werden .

Ausführlich behandelte der Redner auch
die Frage der Mietunterstützung .

Bisher wurde an die Fürsorgeempfänger die Miete im vollen Be -
trage ausbe ?« hlt . Da jedoch wiederholt Mißbrauche vorkamen ( ein -
zelne verlangten Mieten bis zu 120 Mark ) ist eine neue Regelung
vorgesehen worden , nach der in Zukunft Mieten grundsätzlich nur
bis zu einem Höchstbetrag von 35 Mark bezahlt werden . Doch sollen
av.ch hier individuelle Abweichungen möglich sein - Um durch die
Neilregelung die Fürsorgeempfänger rficht ungebührlich schwer zu be-

lasten , sollen die bisherigen Miotunterstützungen solange weiter >e-
zahlt werden , bis es ihnen gelungen ist . im Zeitraum von eiwa
4 bis 5 Monaten eine billiger « Wohnung m finden . Die Karlsruher
Fürsorge wird in Zukunft mehr als bisher den Grundsatz berück-
sichtigen,

daß di « Angehörigen zum Unterhalt ihrer sürsorgeberechtigten
Familienmitglieder beizutragen haben , daß insbesondere die ver «

dienenden Kind «r ihre Eltern unterstützen .
Der Berechnung wird zugrunde gelegt , daß die Angehörigen , die in
der Familie essen und wohnen bis zu einer Freigrenz « von 15 Mark
ihr Monatseinkommen dem allgemeinen Familienbudget zur Ver »
fiigung stellen müssen . Der Höchstsatz der monatlichen Unterstützrmg an
Fürsorgeempfänger wird 160 Mark betragen , auch wenn mehrere
Kinder vorhanden sind . Dieser Betrag entspricht dem Einkommen
eines hiesigen Eisenbahnarbeiters .

Dr . Fichtel wies die Zuhörer , die sich aus den Kreisen der ge-
hobenen Fürsorgeempfänger zusammensetzten , auf die Möglichkeit zum
verbilligten Bezug von Sachleistungen ^Schuhe und
Kleider ) hin . Er kam insbesondere auch auf die V e r b i l l i -
gungsaktion für Lebensmittel für Erwerbslose
zu sprechen . Der Einzelhandel hatte sich bei einer am Dienstag im
Ministerium des Innern stattgefundenen Besprechung bereit erklärt ,
die Lebensmittel gegen Bezugscheine , die beim Fürsorgeamt ab -
gegeben werden , zu einer Ermäßigung von IV, Prozent zu liefern .
Dieser Ermäßigungsscch gelte übrigens nur als Richtsatz , der in an -
deren Gemeinden nach örtlicher Vereinbarung noch erhöht werden
könne .

Auf die Mahnahmen der Winternothilse
ging Dr . Fichtel ausführlich ein . Die Stadt Karlsruhe habe bereits
jetzt eine Küche eingerichtet , in der an hundert Personen gute » und
bekömmliches Esten vollständig unentgeltlich abgegeben werde . I n
der Oststadt soll nach Art der Frankfurter Selbst -
Hilfe eine Speisung für etwa 300 bis 400 Personen
eingerichtet werden . Die Portion ( Eintopfgericht ) könne
dort zum Preise von 20 Pfennig und 10 Pfennig für jede weitere
Portion abgeholt werden . Wenn sich das System bewähren sollte ,
werden auch in anderen Stadtteilen Filialen eingerichtet .

Um die Notleidenden auch etbisch und kulturell zu betreuen ,
können ihnen Plätze , die das Lanoestheater zur Verfügung stellt ,
frei überlassen werden .

Die polizeilichen Funktionen der Dezirksräle
Im Badischen Gesetz- und Verordnungsblatt ist mitgeteilt , daß

die Verordnung über die polizeilichen Funktionen der Bszirksräte ,
welche bereits aus dem Jahre 1854 stammt , mit sofortiger Wirkung
aufgehoben ist. Die Aufhebung stützt sich auf die badiische Not -
Verordnung vom 3 . Oktober d. I . Danach hat zum Beispiel in Brand-
fällen die früher vorgesehene Benachrichtigung und Mitwirkung des
zuständigen Bezirksratsmitglieds künftig zu unterbleiben . Da -
gegen bleibt die Befugnis der Bezirksräte , wonach ste Anträge auf
Beseitigung gemeinschädlicher Mißstände , auch auf polizeilichem Ee -
biete , stellen können , durch die oben angezogene Verordnung un -
berührt .

Politische Rauferei .
Der 50 Jahre alte verheiratete Lokomotivführer Leopold G.

von hier hatte in der Nacht zum S . Juli d . I . kurz vor Mitternacht
vor dem Hause Waldhornstraße 12 dem der Kommunistischen Partei
angehörenden Schlosser Georg R . von hier mit einem Spazierstock
auf den Kopf geschlagen , so daß dieser eine zwei Zentimeter lange
blutende Wunde auf der linken Stirnseite davontrug und zu Boden
fiel . Der Angeklagte kam mit Familienangehörigen und national -
sozialistischen Parteigenossen vom „Landsknecht "

. Auf dem Heim -
wege wurde er wiederholt von R . belästigt und durch Rufe wie
„Hitlerpack "

, „Saubande " usw . beschimpft . Er war bereits an der
Haustüre , als R . mit zwei Begleitern herankam ; R . soll
die Aeußerung gebraucht haben : „ Einer muß noch sterben .

" Da habe
er sich bedroht gefühlt und mit dem Stock zugeschlagen . Das Ee -
richt hielt Notwehr nicht für vorliegend , da sich der Angeklagte in
den Hausflur hätte begeben und die Türe schließen können , und er -
kannte wegen gefährlicher Körperverletzung auf 30 Mark Geld -
strafe .

f Voranzeigen der Veransta lter . [
iA) Antlirovosavdie . Am Freitag , den 1» . November , abends 8U Ubr .wir » Professor B e ck h »Stuttgart fvrechen über . .Die astrologischen Be »

strebungen bei Gegenwart im Lichte bei Anthroposophie " uns am Krei¬
ts « . den ZV. November . Dr . inr . ct . phil . Karl Heye r -Karlsruhe „ Was
snat Anthroposophie »ur gegenwärtigen Weltlage ? " Anfterdeni wird am
Mittwoch , den 18 . November , im „Künstlerhaus " eine Darbietung
Eurntbmischer Ä n n st stattfinden , die neben Toneuruthinie zuKompositionen von Beethoven , Grieg , Mo .iart , Äiber , Chopin und an -
deren auch Laiiteurythmievorfübriingcn bringen wird zu Dichtungen vonMlirike . Morgenstern . Albert - teilen und Rudolf Steiner .

(! ) tSoIofftumibcate r Die Direktion macht daraus aufmerksam , daß»der grobe Lachschlager , ,A l l e s i m Dalle s "
. ein heiterer Schwank au »8Ä « ur noch bis einschließlich Krettag , den 1« . November , läuft ,

in « *» £ <8 tSu t *L V"" !" Schmih -Weißweilcr , wie immer , keine® r^ elt N5 « nd . bringen bereits am Samstag , den 14. No -vember . ein neues « tuck heraus . Billige Eintrittspreise .
x Kaffee Odeo» . ^ Heute . Donnerstag , findet der zweite Ton -

K 1. 4 ! ' " d der Kapelle Gottschall -Sofer statt . Um 10 » nd , 1 Uhr treten
« ilrl S , ü -ir ll ans . Am 16. November kommt Bretel vonWalben . Deutschlands «- timiniingsbiimoristin , und Will » Eberz . der rhei -
Uiiche Komiker . ISiehe die Anzeige ) .

" « off « Bauer . Wie ieden Donnerstag findet beute abend Gefellschafts .Tan , Natt . ( Siehe die Anzeige ) .
3 « Kabarett deö Kaffee d ->s Westens wird die „DiSterschlochl " mitiirofiem Interesse verfolgt . Rentmeister bemttbt sich . fein » n verlorenen

Borwrunq gegeniwer Stein wioder aufguholen . Die Entscheidung Dürftein den nächsten Tagen fallen .

Auszug aus den Ltaudesbüchern Karlsruhe.
O

10. Nov . : Franz © a i y, Ehem .. 31 Jahre alt . Schmitt . :Karl 3 e d l e l ^dig - 4 Jahre alt , Yllisarbeiler . — 11 . Nov . : JohannDellert . Ebem .. 52 Jahre alt Ärchitekt : Leni Wolf , geb . Grob . 84« lt . Ebelrau von vans Wolf . Generallekretär : Wilirlm Furrer .ledig . 81 Jahre alt . ohne Beruf .

BILLIGE

UEBEHS -

miTTEL

ßwuiecstag . ■ $ceitag. - Samstag.

Rufen Sie nur an Nr . 5320-21
Sie erhalten alles schnellstens !

Kochbutter • • • mi .25
Landbuiter — 1 .36
fflolhereihutter m 1 .45

Bierwurst 9s ^
Schinkenwurst 55 ?
Frankfurter
Leoer- und speckwurst AK „
Einheitspreis 2 Stk .

SQBmtichkSse " s' am so »
Stangenkäse - pro. 45 ?
Schwelzerkäse es

Dörrlleisch olineRlppmi .25
Kieintielscheesaizcn Pfd . 30 -?

Leber- u. Rotwurst ™ . 65 -?

Uorderschinken « 65
Sentgurken pw- 30 ^

Dosen , 10 Pfund, pro Dose 1 .6S
Kieler Sprotten >" k ^ 45 .?

ausgewogen •/« Pfund 16 .59

Weizenmehl • ■ • «* . 1 -10
Linsen 3 «d
Weiße Bohnen so ?

Frischer Spinat pm . 10 ?
Rosenkohl pm . 20 ?
BiumenKohl v0n 25 ■? ,„

Hirschöraten • ™ «0 "
Reh -Ragout • • ■ • 75^
Reil Bug ™ 1 .00

Lebende
Karpten pm . so <?
Kabifau >>n Ganzen > Pfd . 32 -?
Kaoiiau-Fllet pm . 48 ?

junge Ganse p<» 95 -?
Suppenhühner m 95w
junge Tauben • 5». 85 ?

Hiersteiner Domtai ut« 95 <?
Gaubickelheimer ut 70 ?
Dürkheim erF«u" b .r2ut 60 ?

1 Partien
Tee und 1 kleine Au!- 7c ,
schnittplatte 1 ui

1 Frühstück bestehend aus :
2 Eser im Glas , 2 Brot - IC
chen m 1 FleischbrüheIUI'

Heute Reste .
Druck Linoleum n
fehlerfrei , als Auslegeware ,
200 cm breit , Kupons bis ö ^ | y
Meter Länge • • • • qm
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Margarine QQ
2 Pfund 75 # Pfund 0V unsere Hausmarke • Pfund

Bismarckheringe,Roll - 1
D

L
ô

~ 30 #
mops , Heringe in Gelee , K . .. M
Kronsardinen Dose40 #

Verloren

Ottcne stellen 1 Sleliengesucne

Männlich Weiblich

mietgesuche |

Schlackwurst
lügliche Qualit . , Verkauf in Ganzen
od . halben Enden , '/ 2 Pfd . 75 Jf , Pfd .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser lieber Vater , Großvater und Schwieger -

vate r ( F .H .7260)

Karl 1
Gendarm a . D .

ist heute morgen , im Alter von nahezu SO Jahren
sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 11 . November 1931 .
Arnalienstr . 42.

Im Namen der trauerndem Hinterbliebenem :
Wilhelmine Preiß , geb . Brandner.

Die Beerdigung findet Freitag , den 13 . Novem¬
ber 1931, vormittags 11 Uhr statt .

Danksagung .
Füt die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheiden « meiner Hoben Gat¬
tin . unserer guten Mutter , spre¬
chen wir hiermit unseren innig¬
stem Dank au ». (12336)

Martin Schneider
und Sohn Willi .

Karisrnhe . den 10l Nov . 1931.

Allg . Molkereibutter Pfd . 1 . 45
Molk . - Kochbutter Pfund 1 .25
Erdnußfett ■ • . . . Pfund 48 #
Dän . Blasenschmalz Pfd . 88 #
Tilsiter vollfett , mit Rinde , Pfd. 95 <#
Limburger o . Rinde , 20%, Pfd . 60 =#

Lebende Fische
Fränk . Karpfen Pfund 80 ?
Hechte Pfund 80 #
Schleien Pfund 90 #

Makrelen «« . |
Schellfisch g« ? pjund
Lachsheringe '

Sprotten , l/4 Pfund 35 #

Pfund

Heringssalat
Fleischsalat

Mayonnaise
Ochsenmaulsalat hpm 35 #
Kronsardinen 4 Pfund 35 #

Bismarckheringe | ^ 1 . 25
Rollmops in Mayon
nalse oder Remoulade . . 13o«

'
75 -v

Verkauf soweit Vorrat !

Back -Artikel
Weizenmehl 0

10 Pfund
2.15

5 Pfund
1 .10

Weizen - 1 Stadion2 .60 1 .35
ma li | Stadion -
■neni J Auszug2 .80 1 .45

3 Pfund 1 Pfund
Kallt. Sultaninen 1 .30 48 W
Sultaninen • • 2 .10 75 ^
Süße Handeln 4 .20 1 .45
Bittere Handeln 4 .20 1 .50
Haselnußkerne 3.45 1 .20
Kokosraspel • 1 — 38 ?
Zitronat 3.20 1 .10
Orangeat 2 . 90 1 .00
Kunsthonig • ■ 1 .35 485
Bienenhonig gar . rein. Giasi .OO
Backpulver • • 5 packchen 25 #
Vanillinzucker « packchen 25#

10 Pfund S Pfund
Grießzucker • • 3.65 1 .85
Würfelzucker 3.90 2 .00
Bruchreis 1 .40 75 #

3 Pfund 1 Pfund
Volireis glasiert ■ • 55 # 21
Hartweiz . Grieß 75 # 28 #
Haferflocken • 70 # 25 #

raasssgef.Sctianheitspiiege
FRIEDA LACKNER

DouglasetraBe 26 , I . St . nächst der Hauptpost

soo zip . Lebkuchen gratis
nicht , aber 1 großes Ricsen -Postpaket echte
seine Nürnberger Lebkuchen . Schokolade- und
Desiert - tÄebäck »sw . »um spottbilligen Aus -
nahmepr . statt ca. 10.^ , nur 5.90Ji ( Nach » . ) .
Älle» frisch vom Ofen . Lebkuchen - Industrie
M . Grüner , in Nürnberg 181, Kalkeustr. 8.

Verloren
wurve am 1. Novcniib .
abends i . 3w <? >a>d«n-
florlit . »d . im Batm -
hosre ^taur . ein Photo
qraPhcnapparat , Marie
Leim , l» braunem L« -
txrfuttsral , Der ehrl .
Mn/dcr wird tfrfurttn.
iitm flogen *

30 Mark Brlohnun »
a &Pfl . i . PoIlz . .Au »l>
Wtro od . b , Schneider,
Siördliche Hilvapro-m«
nade 1.

Per sofort
Milchen gesucht.
fliai-fcrftrafec 107, V .

meiner Fieisch-
u . U/urstwarenPreisabschlag

Rindfleisch , l. Qualität pr. pfd.
Rindfleisch mit Knochiein . . . —.64
Rindfleisch ohne Knochen . . . —.85
Schoß mit Knochen . . . . . 1.—
Scholl ohne Knochen 1 .80
I .umirfl ganz 1 .50
Kalbfleisch pr . pfd.
Kalbfleisch zum Einmachen . . — .60
Kalbfleisch zum Braten . . . . —.64
Kalbschlegel —. 70
Kalbsbraten ohne Knochen . . . — .90
Kalbsrhnitzcl 1 . 50
Kuhfleisch pr. pfd.
Kuhflcisch mit Knochen . . . —.44
Kuhfleisch ohne Knochen . . . —.65
Kuhfleisch Schoß mit Knochen —.60
Kuhfleisch Schoß ohne Knochen —.90
Schweinefleisch pr. Pfd.
Schweinefl . m . Schwärt , u . Knoch . —»64
Schweinefleisch 7. . Brat . m . Knoch . —. 70
Schweinefl . x. Brat , ohne Knoch . —.90
Kotelettes —.84
Schweinerippchen gesalzen . . . — .95
Schweinerippchen , ges . u . gek . . 1 . 10
Meine Wurstwaren in bek . Güte sind
den Fleischpreisen entsprechend niedrig .

FRIEDRICH KRIEGER
Metzgermelster

Ecke Douglasstr . u. Akademietttr ,
Filiale : Damaschkestr . 39.

Postpaket;Adcessen
AufkCeb=Adcessen
mit und ohne Firma -Aufdruck liefert
prompt und billig die

!Buchdcuckecei 1. JJüecqactw
Karlsruhe,Ecke Zirkel und Lammstr ,
Fernsprecher Nr . 4050 , 4051 , 4052 , 4053 , 4054

BraveS . Ig. Mädchen
I. Mithilse in klein.
Haush . n . V .-Baden
gel . Lohn 15X Off.
vostlag, Baden Baden
unter A. 3 . ( 00.
Resncht für 1. Dezbr ,
Tür Pillenhaushalt

Mädchen
das gut kochen kann,
neben Zweitmädchen.
Angebote m . Zeugnis -
abschr . an lZ4Kn5a)

t>rnu o. Blanauet .
waggenan ( Murgtal ).

Küferlehrling
flräftifl« r ^ unfle . wel¬

cher Lust hat, die
Slftferri . Hokz- Ret -
lerarveit , »rundlich vu
erlernen , Hann sofort
eintreten . (12389)

SHlfctci Kellhauer,
Waldftrasje 54.

Junge Fran
aus flut . (»eschäftSbS .,
sucht Stelle b. Arzt als
Sprechstnndrnhtlsc. ev .
auch in Konditorei u.
SasK od . als Vertäu -
ferin . Offert , u . H. Q.
14<>ft4 «n die Bo» . Pr .
Filiale Hauptpost.

Einige

Damen u . Serren
für langersehnten k>n -
kurrenzilos . Arlilet zum
Verkauf an Privat «« -
sucht. Tit« l . Bargeld .

BorMtelken August-
Ditrrftraße Z, 4 . Zt .,
bei Schmitt . Donners¬
tag 9—1 u , 2— L Uhr.

(12911)

Aeltere Frau
Wwe. . sucht Arb . f. ein.
St !>. des Tages , auch
Mith . i . Haush . Ang.
unter B 4044 an die
Badische Presse.

Wogen Verhetratg . m .
Biädchrns sticht ich auf
l . Te ?. einfach ., brav ,

Mädchen
bei guter Behandlung .'Angebote mit Sohnan -
gode unt . H . I . 1
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Schulentlassenes

Mädchen
gesucht 1. Beaufsichtig,
d . Kinider , 2 u . 4 I . ,
v ? n 4—7 Uhr avends,
Herrenftr/22 . 1. Laden.

<124t»7>

Lagerraum
»der Werlstatt , hell ,
trock ., 1 Tr ., evtl , mit
Büro , per sofort zu
vm. R -ih . Ruppurrer -
strafte Sa , II . Tel . ZM«

li Zimmer
« « ynhosstr. Z«. 3 . St . .
vis-z -v !S Sta -dtgorlvn.
neu. erstklass., besowd.
WuSswM.. u>nvstänvc -
halber zum 1 . Jaimar
19W zu verm . AnMs.
bon 10— 12 U. 3—6 U .

Zu erfragen dasewst
4 St .. o . BUr ) Maup -
rechv'ir . 9. Telof. IMS.

123.W

Schloftpla« 1», 2 Tr .
hoch, sind zwe, schön
nräbl., gut u . Hill . HKd.
Einzelzimmer , mit el.
Licht , per fof . od . spät
an Hess. Herren preis-
wert zu vermieten . *

Kaiserplatz
Sehr gut möbl Zim
iner a . 1 . Dez . >M vm.
Amalienstr. 75 , 1 Tr .

(FH7245)
Mdbl . Limmer

zu vermieten.
Bvrkftrake 2». II ., r .
Gut möbl. Zimmer .

el L ., sof. zn verm . *
Marlgrasenst . 45, ZTr.
Zchön möbl ., f«P . Pt -
Zimmer sos. zu verm.
Nowackanlage 11. I .

Auch B̂ettwäsche
sowie Hauswägehe kauft man preiswert bei

BAER Inn . Werner Scnmltt . Waldstr . 37
Kriegsstr . 80, am alt . Bahnhof ist eine schöne

S Zimmer-wohnung
mit Zubehör , die vollständig neu hergerichtet
wird , auf sosort oder später billig zu vermiet .
Näheres Borbolzstrahe 88. III ., Telefon 88.

wer . Äwmer . möbl
in gut . Hauie . Fern -
sprech .-Ken .. zu verm
Kaiserstr . 18 «, III .

«FH 721 <)

Mädchen
vom Lawde , 20 I . glt,
welches schon in beff.
Haus gedieiu hat , und
auch 2 Jabre alS »
lenn tätig war . sucht
Stellung in Haushalt
bei mäh Ansprüchen.
Angebote mrt. 914038

an die Bad . Press« .

Büroräume
Näh« Stadtzentrum ,
bill . su vermieten.

Näh. Amalienftr . 26,
Hof , von 9—12 Uhr.

Sep . Zimmer
an Herrn zu vermiet
» arlistr . Ä«a . 3 Trepp

17j«hrigeK
Mädchen

sucht Anfangest ., auch
tagsüber . Angeb. unt .
»» 4041 an d. « od . Pr .

der Notverordnung vom 10. November 1931 besteht
die Möglichkeit , bis zum 30. November 1931 bei der Auf¬
wertungsstelle Antrag auf Bewilligung einer Zahlungsfrist
für gekündigte Aufwertungshypotheken zu stellen , wenn
die im Aufwerlungsschlußgesetz bestimmte Antragsfrist
versäumt worden ist . Nähere Auskunft erteilt unsere Ge¬
schäftsstelle , Lessingstr . 10, Fernruf 413.

Haus- und orundbesiizeruerein Karlsruhe e. V.

Pens . Beamter sucht
sonnige

3- 4 Z .-MHNlW
mit mit . Zxrbcbör , in
Karlsruh « od . Umgeh
aus 1. April 1932.

Angeb. u . H.W.14S6»
an di« Modische Presse
Filiale Hailptpoft.

ü evtl .
1 3im .-Wohnung
<Bbfn .)> bis %Jt . von
alleinst , Dame gesucht .

I An», m. Preis unter
ir« 872 an d . Bad .
Press «. Sil . Werdervl .

4 Zimmer-
Altwohnung

mit Za»b« b ., i . 2. Dt .,
n« » hergerichtet, elektr .
Licht , in zentral . Sage,
Preis 7V -M monatlich,
auf 1. Dezember zu
vermieten, Offerten u .
£ 4035 an Bad , Presse.

Schöne , « roste
z Zim .-Wohnung
gros?« » Bad , gr . Diele.
Butisenstrake 1. hoch-
part . , sofort zu verm.
Näheres im 2. Stock .
Telefon 312« . (11021)
Schöne, sonnige

3 Zimmer -Wohunn «
lev ., Badez . , sch. Küche
n . Zubeh .. aus sofort
od , sväter , u vrrmiet
Preiswert . Äu erfrag .
Glucks, r , 14 , 3. Stock ,
Grobe (1Ä3S7 )

2 3im .-®ol)nunn
part ., mit geräumiger
Küche. Veranda , Zwv
tralheizg . , 1 . T^z. od
wäter zu vermieten.
Neckarstr , 46. Zu erfra
g«>l 1. Stock .

Wohn« und
Schlaliimmer

m . Zentr ev .
Bad - n . T- l . Ben . .
in gut . Hause preis -
wert zu vm . ( 122.»
»kaiseralle« 7 . 2 Tr .
tTel . 7995 ) Muhlb .
Tor .

Gnt möbl . Zimmer
»ii verm . , mon. 28^ .
Tosienstr . 152 . 1 . St .*
Tanb . , wh . möbliert .
Mansardenz . an Schü-
lerin od. dal . f . mon.
12.// »n vm. (FH72i>9
Ttesanienstr . 38. II .
vi «f . möbl . Zimmer
zu verm . (FH 72K2 )
Leovoldstr. 20 . 3. St .
Gut möbliertes

Ziininer
sofort zu vm. G-arten -
str . «8. vg . Lessingstr,

Frdl . möbl. Zim ., sep „
sof. zu vm . Bürgerin .
12, I . (ii . Hoüptyoül ) . *
Mödi Him . in . Sod).
gelegenbeit zu »cnitict .
Schiihenstr. 59, Part .

(1240G )

* 1

TOKalOn creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kaiserstr . 207
Versand auch nach
auswärts .

Jagd-Verpachtung.
Di « Gemeinde Linkenbeim tAmt Karls -

rnhei versteigert am Monta », de» 16. No«
vember 19^1. nachmittags 2 % Uhr , auf dem
Rathaus »um zweiten Male die Ausübung
der Jagd des Jagdbe »irks IL

Derselbe umsaht 824 Hektar Feld , Wald .
Wielen und Altwasser ( vorzügliche Enten -
jagd ) . (24654« )

Die Versteigerung sl'edinan ngen können
beim Bürgermeisteramt eingesehen werden.

Der Gemeiudera «.
Heuser .

Ungen., gut mSbtierteS

ei , Li» t, Telefonben .,
a-uf lochort zu vermiet .
Kaiserstr. 2S. 4 Trevv -

B . Stadtgarten ist gut
möbl. , groh . Zimmer ,
Neubau m . Bad , un »
geniert , a . 15. od . Ivat .
billig zu vermiet . *
RitterNr . 25. Wür fe,
Einf . möbl . Zimmer .
sep fosort ,u verm.
Woche ki ^ teiw
Itr 18 . vart .

Mädchenhafter Teint wiederhergestellt
durch ein erstaunlichesProdukt, gewonnen von jungen Tieren

Möbl . 3im .. 1 u. 2
fcett .. el . L ., billig zu
vm . Körner . Kriegs ^
str . 72. ( SW874

Zimmer
schön möbl., 1—2 Bett ,
a . vorüber « ., zu verm.
Hirlchstraße Ii , gart .
Geiniitl . möbl. Zimm.

leicht heizb ., zu verm.
B»rkstrafte 37 , Eisele-

GH71S1)

Professor vr . Siejskal von der Wiener
Universität hat die Welt durch Bekannt -
»abe einer überraschenden Entdeckung ,
welche der Haut die Jugend wiedergibt ,
in Erstaunen versetzt . Dieses Produkt .
„Biocel " genannt , ist ein wunderbarer ,
hochkonzentrierter Extrakt , welcher von
jungen Tieren gewonnen wird . Bei Haut -
ernährungsversuchen von Professor De
Ctejskal an Frauen im Alter von SS bis
72 Jahren angewendet , verschwanden Fal -
ten innerhalb von sechs Wochen vollstem-
dig lsiehe eingehenden Bericht in der
Medizinischen Zeitschrift ) . Das Recht zur
Alleinverwertung dieser Entdeckung ist
von Tokalon erworben worden , und
„Biocel " Extrakt ist nun . mit anderen

äußerst nahrhaften Bestandteilen verbun -
den , in der berühmten Creme Tokalon
Hautnahrung .rosafarbig . enthalten . Frauen
von 50 Jahren können jetzt wie Dreißig -
jährig «: aussehen und einen Teint erlan -
gen , der sehr wohl den ?ieid manch eines
jungen Mädchens erregen könnte .

Benutzen Sie diese neue Eröme Tokalon
Biocel - Hautnahrung , rosafarbig , zur Nacht :
sie nährt und verjüngt Ihre Haui . während
Sie schlafen . Schlaffe , hängende Gesichts-
muskeln werden gekräftigt und werden
wieder frisch und straff . Am Morgen be«
nützen Sie Creme Tokalon Hautnahrung .
weif !, fettfrei : sie beseitigt erweiterte Po «
ren und Mitesser und verleiht weifse Hauf ^

Rehragout Pfand 80 ?

Rehbug Pfund 1,00

Hasenrücken u .schiea . « 1 . 20

Suppenhühner
frisch geschlachtet • • • Pfund ss -?

Frische Fische
Kabliau Pfund 29 -?
Kabliau -Filet ■ Pfund 48 ■'!
Goldbarsch • • «und 25 -9
Landjägerpaar 20 ^? 4Paar78/ '

WienerWürstchen od
a
« 92 #

Schwartenmag e nTot 1pft 56 ^

Landleber -od . Rotwurst ^Pfund 3 O '

Krakauer Pfund 68 ^

Fleischwurst Pfund72 <?

Zervelat (Knuckwurst) Pfund75 ^?

Lgoner Wurst . . ptundgO -̂

M ettwu rst (Braunschweig.) U 1 .10

Jagd - od . Schinkenwurst° Pfund « - «"

Thüring . Leberwurst ™ . 1 .10

Plockwurst Pfund 1 .28

Delik .- Leberwurst Pwnd8S -̂

Thür . (Art ) Rotwurst Pfund85 -?

In tiefem Schmerz teilen wir
mit . daß unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwasrer und Onkel

Wilhelm Furrer
nach lanjrem . schweren Leiden ,im Alter von 34 Jahren sanft
verschieden ist .

Karlsruhe , den 11. Nov . 1931.
Luisenstr . 60 , III .

(H« rr «t oh« r Tam « n)
gegen Oel»«mSN>« von
ftrniftoafcr zu tum"cheit
gesucht . Angebote
erbeten it . H.C . 14fi65
an die Barsche Presse
Filial « Hauptpost.

Im Kamen
der trauernden Uint >?i'klie!henen :
Max und Christine Furrer

nebst Geschwister .
Beerdieuntr : Freitag nachmit¬

tag 3 Lhr , von der Friedhof¬
kapelle aus .

Wieder eingetroffen :

Leberwurst
und Rotwurst

1/4 Pfund fia
und 5 % RabattI

Bueherer
in sämtlichen Filialen

Mllttl-
Deifiefgernng.

Am Mittwoch, d«»
15 . Rov . 1981 , vormit¬
tags von 9 Uhr und
nachmittags von 14
Uhr an . sindct im B«r -
steigerungslokal d« s
Städtischen Leihhau¬
ses. Schwanenstr . 6,
2. Stock , die öffent¬
lich« Berst« i«ernn » der
v«!.fall>,ueu Psander
vom Monat Mär , 1»81
Nr . 6946 bis mit Rr .
I » 155 aeaen Barzah -
lnng statt.
Zur S<«rsdeigerung ge-

langen ^ Aahrrader ,
Nähmaschinen . Kosser .
Schuhwerk. Herren -- u.
Damenkleider . Wäsche ,
« tofie. Bestecke. Seid -
stechet , aold . n . Mb.
Uhren , Juwelen , Mu¬
sikinstrumente usw. —
Sahrräder « . Nähma -
schiue« kommen Mitt -
wochS 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .Das Verfteigerungs -
lokal wird i ', Stunde
vor Versteigerungsbe -
ginn geöfsnel. Die
Kasse bl«ibt an d« in
BerfteigcrungStage u.am Tage vorher nach -
mittags geschlossen .Karlsruhe , den
30 . CU . 1981. ( 11143)

Städtlfche
Psandleihkasse.
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Schwarzwülder Eingemeindungssorgen
Das Für und Wider . — Wtt Vorsicht zu genietzen .

Die letzte badische Notverordnung hat neben mancher anderen
eine ganz besondere Ueberraschung gebracht, eine, von der eine
ganze Reihe von Gemeinden in Baden und auch im Schwarzwald
nicht gerade angenehm berührt sind . Heißt es doch , dag Gemeinden
mit einer Einwohnerzahl von weniger als 500 mit der nächsten
großen Gemeinde vereinigt werden sollen . Und dazu soll die ganze
Angelegenheit nicht aus die lange Bank geschoben werden, bis zumneuen Jahr soll die „Bereinigung " schon erfolgt sein . Den Ge -
meinden , die verschwinden sollen , wie aber auch denen, die so schnellund unerwartet gros; werden sollen , ist vorher noch Gelegenheit
geboten, ihre Meinung zu äußern , es ist aber — man kann sagen
zu befürchten, wie zu wünschen , daß die Meinungsäußerung nicht
gerade ausschlaggebend sein wird . Diese badische Notverordnung ,die mit den kleinen Gemeinden so rasch tabula rasa machen will , kam
so überraschend, daß man kaum Zeit hatte , sich auf das Für und
Wider zu besinnen. Es wird gehen wie bei den meisten umstrittenen
Verordnungen und Gesetzen, sie werden sicher manches Gute bringen ,wird , wie anno dazumal, als die Herrschaft der Duodezfürsten sang-
klanglos zu Ende ging, mit manchem kaum mehr lebensfähigenGebilde aufräumen , sie wird sicher aber auch neue Zusammenschlüsse
schaffen , die in punkto Zusammengehörigkeit und Zusammenpassenviel zu wünschen übrig lassen werden . In der Furtwanger -
und Vöhrenbacher Gegend sind es einige Gemeinden, die
unter die angegebene Zahl fallen und in deren Gemeindeparlamenten
man sich mit der neuen Sachlage schon zum Teil befaßt hat . In der
Baar draußen hat dieser Fragenkomplex schon einige Sorgen bereitet .
Böse Zungen behaupten , daß mancher Landbürgermeister seit der
dadischen Notverordnung nicht mehr recht schlafen könne , weil er
sich schon als zweiten Bürgermeister der nächsten „Großstadt" gesehenhabe . Auch die nahe bei Hornberg gelegene Gemeinde Niederwasser
>oll unter die Gemeinden fallen , die zwangsläufig Anschluß suchen

.^ "- Lage ist allerdings hier so , daß eine Vereinigung kaum
möglich ist, da eine Verlegung der Schule nach Hornberg ein Dingder Unmöglichkeit ist und selbst im Zeitalter absolutester Sparsamkeitnicht verlangt werden kann , daß Kinder von entlegenen Höfen einen
Schulweg von beinahe zwei Stunden zurückzulegen haben Die Not-
Verordnung hat ja für einzelne, besonders gelagerte Fälle auchSpielraum gelassen . -

Wohl nur allein Sparsamkeit war der Vater dieser wichtigenund einschneidenden Notverordnung , Sparsamkeit die auf manche
Verhältnis zu große Gemeindeverwaltungen mit ernsten Augen

ichaut . Sparsamkeit aber auch im Hinblick auf andere Gemeinde-
Einrichtungen. Daß hier auch die Schule eine Rolle spielt, brauchtnicht besonders erwähnt zu werden. G>tbi es doch im Schwarzwaldkleine Gemeinden, deren Schülerzahl sich nicht weit von der ZahlZehn enifernt . Daß hier da und dort Wandel gelschaffen werden

" ' cht zu vermeiden, wenn auch gesagt werden muß.
1 Abgeschiedenheit mancher Gemeinde Wandel nicht

mit hirtPr
10

^ ü . .Aber da und dort , wo die Notverordnung
(Fs hnhnt „ „? i eingreift , kann sie vielleicht auch Segen bringen .

^ benachbarte Gemeinden jede für sich die Ein-
die bei tüchtigen Lehrkräften natürlich

oft 5 ®le, i ln8 andere sein kann. Im allgemeinenHat aber der --ehrer hier schwerer zu schaffen . Durch die Vereint -
Lung zweier Gemeinden kann aber nun unter Umstanden eine
Schulart geschassen werden, die unter Ausnutzung vorhandener
Räume weit besser als vorher sein kann, so daß die bisherigen
'beiden getrennten Schulen zu einer Zweilehrerschule werden und
flo der Allgemeinheit noch besser dienen können . Einen andern Fall
gibt es noch , auf dem sich die Notverordnung günstig auswirken
«wird . Im Schwarzwald — in Tennenbronn — gibt es heute nocht>en selienen Fall , daß 200 Meter auseinander in einer Gemeinde
Awej Schulen bestehen , eine evangelische und eine katholische , weil
bei der Vereinigung cwr Gemeinden die Selbständigkeit der Schulen

^bedungen wurde. Wenn hier die Notverordnung über die Köpfe
doch elwas zu vorsichtiger Eemetndeväter hinweg einUttaMwort spricht , jo ist dies durchaus verständlich, aber eine Selbst-

verständlich eit gegenüber denjenigen Gemeinden , deren SchulenAnter Umstanden aufgehoben werden sollen . Es geht nicht an , »aß
abgelegene Gemeinden ihre Schulen genommen erhalten , weil die
Schlllerzahl augenblicklich zu gering ist , während in einer andern
Gemeinde der Luxus zweier nebeneinanderstehender Schulen weiter -
>hin aufrecht erhalten bleibt .

Die Notverordnung , deren gravierende Bestimmungen bereits
da und dort Staub ausgewirbelt haben , wird nicht ohne weiteres

nach Schema F zu handhaben sein und wird , so Gott will , auch
nicht nach diesem Schema angewandt werden. Manches Gut« , das
hofft man , wird sie im Gefolge haben , wenn auch die davon Be-
troffenen dies vorläufig nicht wahr haben wollen. Genau so wird sie
— und wo könnte dies durch ein Gesetz , das alle trifft , nicht ge-
schehen — Ungerechtigkeiten im Gefolge haben. Es wird selbst nicht
zu vermeiden sein , daß es geht wie in der Bibel , daß die sieben
mageren Kühe, die die sieben fetten fraßen , nicht fetter geworden
sind. Und so, wie manche Gemeinde mit geordneten Finanzen den
Anschluß an die Nachbarstadt oder Gemeinde, die einen Buckel voll
Schulden hat , n !cht erstrebt , so wird man da und dort auf den
Abschluß einer kleinen und armen Schwester nicht sonderlich erpicht
sein. Das Gute aber ist, daß beide Teile , falls das Gesetz die Aus-
führung vorsieht, nicht mehr allzulange befragt und in diesem
Falle anordnet .

Daß die Vereiniguwg in manchem Fall Ersparnisse bringt , steht
wohl außer jedem Zweifel . Möaen sie die rechten am rechten Platze
sein, dem Einzelfall , wie der Allgemeinheit zum Nutzen . X .

Der Weilerbau der Universität Heidelberg.
— Heidelberg , 11 . Nov . Wie das . .Heidelberger Tageblatt " mit -

teilt , sind die Verhandlungen zwischen Stadt und Staat über den
Weiterbau des Neuen Universitätsgebäudes soweit fortgeschritten,
daß eine Aufnahme der Arbeiten in Aussicht steht . Zunächst handelte
es sich darum , für das alte Oberrealschulgebäude, das abgebrochen
werden muß , um dem Neubau Platz zu machen , Ersatz zu schassen.
Grundsätzlich hat man sich dahin geeinigt , daß für die acht Klassen,
die in dem alten Oberrealschulgebäude untergebracht sind , das Unter -
richtsministerium passende Räume im Lehrerseminar zur Verfügung
stellt und zwar für eine Reihe von Jahren , weil die Stadt ja aus
Jahre hinaus kaum die Möglichkeit hat . selbst ein neues Schulhaus
zu bauen . Für den Weiterbau der Universität selbst stehen noch
etliche 100 000 Mark zur Verfügung .

Vom Kran erschlagen.
Kehl , 11 . Nov . Beim Ausladen von Kohlen am Rheinhafen

fiel dem in den vierziger Jahren stehenden Karl Klipffel aus
Kronenburg der Greifer eines Kranes im Gewicht von 40 Zentnern
direkt auf den Kopf. An den schweren Schädelverletzungen ist
Klipffel im Krankenhaus verstorben.

Vor den Schranken.
Kohe Geldslrasen sür Schwarzbrenner.
Wegen Vergehens gegen das Branntweinmonopolgesetz hatten

sich vor der Karlsruher Strafkammer der Landwirt Maximilian
H ö l l aus S t e i n b a ch . der Metzger und Wirt Otto Pfisterer
aus Speyer und der Taglöhner Hermann Naumann aus Maxau
zu verantworten . Die Angeklagten betrieben an den Plätzen Ge -
r o l d s a u und Bühlertal die Schwarzbrennerei und den Han-
del mit schwarzgebranntem Schnaps . Am 9 . Dezember standen sie
vor dem Amtsgericht Baden - Baden , das H . zu 119 408 Mark
Geldstrafe, sowie zwei Monaten Gefängnis , Pf . zu 23 852 Mark
Geldstrafe und 14 Tagen Gefängnis und B . zu V8 000 Mark Geld-
strafe sowie 14 Tagen Gefängnis verurteilte . Hiergegen legten die
Angeklagten Berufung ein . Der Staatsanwalt beantragte unter
Würdigung des gemeingefährlichen Verhaltens der Angeklagten Er -
höhung der Strafen . Die Strafkammer änderte das Urteil der
Vorinstanz dahin ab, daß H . 33 344 Mark Geldstrafe, ersatzweise IM
Tage Gefängnis , sowie zwei Monate Gefängnis und 6000 Mark
Wertersatzstrafe, Pf . 22 828 Mark Geldstrafe, ersatzweise 25 Tage
Gefängnis und zwei Wochen Gefängnis , sowie 7800 Wertersatzstrafe
und V . 52 680 Mark Geldstrafe, ersatzweise 60 Tage Gefängnis und
zwei Wochen Gefängnis , sowie 8000 Mark Wertersatzstrafe erhielten .
Es wurde ferner aus Einziehung der Brennerei <inrichtungsgegen -
stände erkannt.

Der wilde Mann im Orlsarresl.
Der 32 Jahre alte vorbestrafte Gipser Wilhelm Würz aus

Durmersheim hatte in Bietigheim am 5 . Oktober einen
Einbruch verübt , indem er die vom Stall zur Wohnung führende
Türe im Hause des Landwirts Philipp V o l z eindrückte und einen
Sommermantel , eine Dauerwurst , eine Fahrradlampe und 68 Mark
Bargeld entwendete. Er konnte dabei gesehen und erkannt werden.
Der Mann , bei dem eingebrochen wurde , und ein anderer Mann aus
Bietigheim verfolgten W . und fanden ihn schließlich im Gasthaus
„zum Rappen " in Au a . Rh . Dem Dieb wurde der Boden zu heiß
und er versuchte , aus dem Gasthaus durch die Ortsstraßen zu ent-
fliehen . Als ihn einer der Verfolger festhalten wollte , michte dieser
um Hilfe rufen , da sich Würz heftig zur Wehr setzte . Schließlich
kam die Ortspolizei , die ihn in den Ortsarrest brachte. Dort spiclte
er den wilden Mann . Als ihm der Ortspolizist aus Sicherheit?-
gründen Hosenträger und Selbstbinder abnehmen wollte , schlug er
heftig um sich , so daß er nur durch Gewalt gebändigt werden konnte .
Später ritz er im Ortsarrest den Ofen heraus , bra "
und „türmte " die Wand durch

Er konnte jedoch wieder eingefangen werden.ng« . _
Wegen dieser Sache stand Würz vor dem Schöffengericht Karls -
ruhe . Die glaubhaften Angaben des Angeklagten ergeben, daß nicht ,wie in der Anklage angegeben, ein erschwerter Einbruchsdiebstahl ,
sondern nur einfacher Diebstahl vorliegt . Die Tat wurde aus einer
Verzweislungsstimmung heraus begangen. Der Angeklagte war seit

Die Frau isl mitschuldig.
Weitere Einzelheiten zu der Zeller Bluttat .

bld . Zell a . 11 . Nov . Ueber die schreckliche Tat am Diens -
tag werden noch folgende weitere Einzelheiten berichtet:Der Landwirt Karl B ü h l e r war auf den Besuch des Gerichts-
Vollziehers Füger wohl vorbereitet : das ganze Haus war verbarri -
tadiert . In einem in den fiof gehenden Zimmer war im Fußboden
« in großes Loch herausgefägt . von dem aus eine Leiter in den
Kuhstall führte . Man vermutet , daß Bühl er von hier aus die -
jenigen Leute , die das gepfändete . Vieh abholen wollten, überfallen
hätte . Dieser improvisierte Weg in den Kuhstall war sicherlich
« rst am Tag der Tat geschaffen worden, denn die Schlacken , die
zwischen Decke und Fußboden als Füllung dienen , lagen noch auf
dem Boden herum . Die Tat war somit beabsichtigt und wohl vor¬
bereitet , doch waren die blutigen Absichten des Bühler weniger
£*8 *" den Gerichtsvollzieher Füger , als gegen die Teilnehmer an
der Pfändung und ihre Nutznießer gerichtet. Dies ging auch aus
einer Redensart des Bühler hervor , wonach diejenigen nicht mehr
aus dem Hause herauskommen würden , die das Vieh holen wollten.
Einmal äußerte er auch : „Pfänden könnt ihr . aber ja nichts holen !"

Die Frau des Täters , von der es zuerst hieß, sie sei vor der
Tat ihres Mannes geflohen, war während des polizeilichen Vor-
gehen? gegen das Haus und bei der Festnahme ihres Mannes am
Bett « ihrer Mutter gesessen, um diese zu beruhigen . Die Bevölke -
rung des Ortes spricht nicht gut von der Frau Bühl « ; es wird
gesagt, sie sei in gewisser Hinsicht

die eigentliche Verursachen « der schrecklichen Tat ,
denn sie habe durch ihre Redensarten ihren an und für sich immer
gereizten Mann noch mehr aufgestachelt.

Schon vor zehn Tagen war eine recht bedrohliche Situation für
den amtierenden Gerichtsvollzieher und den ihn begleitenden Polizei -
oiener , der zur Sicherbeit mitgegangen war , bei einer Pfändungs -
fache entstanden . Bllyler hatte die beiden Beamten mit einemSt ein Hammer in der Hand empfangen und ihnen erklärt ,wenn sie nicht in wenigen Sekunden das Hasis verließen , kämen
sie nicht mehr lebendig heraus .

Nach der Festnahme des Mörders und nach den photographischen
Aufnahmen der Leiche und des ganzen Tatortes wurhe der erschossene
orüger nach dem städtischen Krankenhaus überführt , wo die Lei -
Meuschau erfolgte . Diese ergab , daß Füger von drei Schüssen--Nroffen worden war . Der eine Schuß ist vornen links neben der

eingedrungen und am Hinterkopf wieder ausgetreten , ohne
tödlich zu wirken, der zweite war ein Schulterstreifschuß, wäh-

dritte Kugel , offenbar aus dem Hause von oben herab-
gefeuert , durch die hinter « linke Schulter , durch Herz und Magenging und den Tld verursacht haben dürfte . Die Waffe war am

nttwoch mittag noch nicht gefunden. Nach der Tat wurde auch die

Frau des Täters vernommen . Am Abend lag das Haus in
völligem Dunkel, vermutlich hatten die Angehörigen die in nächster
Nahe wohnenden Verwandten , einen Bruder der Frau , aufgesucht .
Voller Tragik war , daß der etwa elfjährige Knabe (die Familie
besitzt nur ein Kind , nicht deren zwei , wie es in einer früheren
Meidung hieß ) , mit Schulkameraden von einer kleinen Anhöhe aus
mit ansah, wie das Haus seines Vaters von der Polizei umlagert
und dieser dann gefesselt abgeführt wurde.

Unfallchronik .
+ Lörrach , 11 . Nov . ( Ein Kind ertrunken aufgefunden .) Die

Familie Glatt in der Dammstraße in Lörrach-Stetten vermißte
seit Sonntag ihren vierjährigen Knaben . Die Nachforschungen in
der Umgebung hatten zunächst keinen Erfolg . Am Mittwoch morgen
wurde nun der Junge auf schweizerischer Seite der hier vorbei-
fließenden Wiese im Gewerbekanal tot aufgefunden, in den er
wahrscheinlich beim Spielen gestürzt ist.

# Weil a . Rh ., 11 . Nov. (Verschüttet.) In der Sandgrube des
Baugeschäftes Vogel wurde der 30 Jahre alte Arbeiter JosefL a u f e r von herabstürzenden Sandmassen verschüttet. Mit er»
heblichen Beinverletzungen wurde er nach
haus gebracht.

dem Lörracher Kranken?

Märkle in Baden .
Ettlingen , 11. Nov . Viehmarkt . Zugefahren 24 Kühe , 3 Rin -

der . 4 Kälber (nicht verkauft) und 7 Pferde . Verkauft wurden
5 Kühe, 7 Rinder und 2 Pferde . Preise für Kühe 200—500 NM .,Rinder 80—250 RM ., Pferde 80—180 RM .

Ettlingen , 11 . Nov . Schweinemarkt . Zugefahren 72 Ferkel un ?
60 Läufer . Verkauft wurde alles . Preise für Ferkel 7 .50—20 RM .
le Paar , Läufer 14—32 RM . je Paar .

Dinglingen , 10 . Nov . Obstgroßmarkt . Zufuhr : Aepfel : Boskoop
und Goldparm . 40 Ztr . zu 6—3 , Rheinischer Bohnapfel 30 Ztr . zu
4—6 , Roter Eiserapsel 30 Ztr . zu 4—6 , Purpurroter ^ roiebelapfel

Nächster Markt 17 . November. »
Pfullendorf , 11 . Nov . Fruchtmarkt . Man notierte in RM pro

Doppelzentner : Weizen 24 - 25 ? Gerste 15.80- 16 .50 : Roggen 18 .^0
bis 26 ; Hafer 14—16 : Spelz l3 RM . — Der P f » l l, : ji: d o r f c t
Obst markt hatte eine Auffuhr von 130 Zentner Mostobst und
146 Körben Tafelobst. Preise : Mostobst 3 .20—3.80 NI ? . pro Dov -
pelzentner : für Tafelobst 5—10 Pfg - pro Kilo. Außerdem waren
aufgeführt : l Wagen Einmachrüben und 1 Wagen Kraut . Preise
für Rüben 80 P 'g . pro Viertel , für Kraut 2 RM . pro Dop pelzen t-
ner . Große Nachfrage nach Mostobst ; Handel mit Tafelobst gedruckt .
Letzter Ob st markt nächsten Dienstag

, Frühjahr arbeitslos und hatte die letzten Monate den Mietpreis
I nicht mehr zahlen können . Zu stolz , die Fürsorge in Anspruch zu

nehmen, verfiel er aus den folgenschweren Ausweg , sich am Eigen-
tum seiner Mitmenschen zu vergreifen . Die gestohlenen Dinge wurden
wieder zurückerstattet. Da er aus wirtschaftlicher Notlage handelte ,
wurden ihm vom Staatsanwalt mildernde Umstände befürwortet .
Das Schöffengericht verurteilte Würz wegen Diebstahls im Rückfall ,
Sachbeschädigung und Widerstands zu fünf Monaten Ge -
f ä n g n i s unter Anrechnung der seit 8 . Oktober dauernden Unter -
suchungshast.

Brandstifter , Selbstmörder.
— Konstanz, 11 . Nov. Vor dem Schwurgericht Konstanz hatte sich

der 36 Jahr « alt « verheiratete Landwirt August W e h r l e aus
Li nach wegen Brandstiftung zu verantworten . Der Angeklagt» war
in vollem Umfange geständig und erklärte , das Anwesen der Witwe
Emilie Scherzinger aus Rache angezündet zu haben- ^Er sei
allerdings bei der Tat vollkommen betrunken gewesen . Das Schwur-
gericht erkannte wegen vorsätzlicher Brandstiftung auf awei Jahre
Zuchthaus abzüglich vier Monate Untersuchungshaft und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .

Wegen Totschlagsversuches hatte sich der 43 Jahre alte verhei-
ratete , m Rado ' fzeli wohnhafte Kassierer Wilhelm K l a i ß zu »er -
antworten . Der Beschuldigte war seit Januar 1926 bei dem Gaswerk

' Singen als Easuhrablefer und Kassierer tätig und halte seit
Ansang 1330 bei dieser Tätigkeit etwa 1100 Mark un-terfch ' agen.
Im März d. I . wurde er nach einer Revision fristlos entlassen. Er
war deshalb so verzweifelt , daß er den Entschluß faßte , mit seiner
ganzen Familie aus dem Leben zu scheiden. Eines Nachts öffnete er
die Gashähnen . Seine älteste Tochter entdeckte und verhinderte diesen
Anschlag . Klaiß wurde wegen versuchten Totsch ' ags unter Zubilli -
gung mildernder Umstände zu einer Gefängnisstrafe von sechs Mo-
naten verurteilt .
Der Mordprozeß Schutt vor dem Schwurgericht

— Freistett ( bei Kehl) , 11 . Noo Die furchtbare Mordaffäre
Schütt , in die bekanntlich der 27 Jahre alte Dienstknecht Karl
Wiederrecht , ferner die Ehefrau Sofie Schütt , aeb. Rapp
und deren Ehemann , Landwirt David Schütt . verwickelt sind,
kommt am Mittwoch , den 18 . November, vor dem Offenburger
Schwurgericht zur Verhandlung . Die Anklage wirst den dreien
vor , gemeinschaftlich vom 13 . bis 16 . Juli 1331 der 63 Jahre alten
Katharina Schütt , der Mutter des Angeklagten Schütt , ohne deren
Wissen Schlafmitteltabletten in deren Essen und Getränken ge-
geben zu haben. Die körperlich geschwächte und zeitweise bewustlos
gewordene Frau wurde dann in der Nacht vom 16 . zum 17 . Juli im
Schlaf gewaltsam durch Zustopfen des Mundes und der Nase erstickt.

Messerstecher aus dsr Landstraße .
Osterburken ( bei Sinsheim ) , 11 . Nov . Ein junges Paar ging

auf der Bossheimer Straße spazieren. Dabei wurde es von einem
Radsahrer , der ohne Beleuchtung fuhr , angefahren . Der junge Mann
gab ihm gleich seinen Lohn in Gestalt einer Ohrfeige , worauf der
Gemaßregelte sofort zum Messer grisf und den jungen Mann durch
mehrere Stiche schwer verletzte .

^
— Lahr . 11 . Nov . ( Das Attentat aus den Sparkassendirektor .)

Der Kaufmann Emil K o h l e r aus Friesenheim , der seinerzeit das
Attentat auf den Sparkassendirektor Meißner verübte , wurde zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in die Jllenau verbracht.

— Kuppenheim ( Amt Rastatt ) , 11 . Nov . ( Mit gestohlener Ware
hausiert .) Hier und in Oberndorf sind im Laufe des Oktober
mehrere Landwirte durch Meerrettichdiebstähle geschädigt worden.
Die Gendarmerie hat nunmehr einige Hausierer ermittelt , die keinen
Wandergewerbeschein besitzen und mit der gestohlenen Ware im
Murgtal Geschäfte machten .

Brände im Lande.
Bischweier ( Amt Rastatt ) . 11 . Nov . ( Oekonomiegebäudr abge -

brannt .) Gestern » acht um 'A2 Uhr brach in der Scheune des schuh -
Warenhändlers Wilhelm Dehmer Feuer aus . das sich mit großer
Schnelligkeit auf Schuppen und Stallungen ausdehnte . Die Oeko-
nomiegebäude find bis auf den Grund niedergebrannt : auch der
Dachstühl des Wohnhauses ist zerstört, während die einzelnen Stock-
werke stark durch Wasserschaden gelitten haben. Ein Pserd kam in
den Flammen um. Der Gesamtschaden wird auf ungefähr 17 000
Mark beziffert. Man vermutet Brandstiftung . Als dringend ver-
dächtiq wurden der Besitzer und seine beiden Söhne verhaftet .

Krauchenwies (bei Meßkirch ) , 11 . Nov . ( Niedergebranntes An¬
wesen .) Wohnhaus mit Scheune des Landwirts Josef F i e d e r e r
wurden durch Feuer eingeäschert . Auch das Wohnhaus des benach -
barten Landwirts Georg Braun wurde erheblich beschädigt . Der
Schaden ist sehr bedeutend , die Brandursache ungeklärt .

Die Toten im Lande.
i . Ottersdorf (Amt Rastatt ) , 11 . Nov . ( Beerdigung von Ober -

lehrer a. D . Schiiser .) Unter überaus zahlreicher Beteiligung von
hier und auswärts wurde auf unserm stillen Dorssriedhos die sterb -
liche Hülle des Oberlehrers a . D . Fridolin Schäfer zur letzten
Ruhe gebettet . Schäfer, der ein Alter von 70 Jahren erreichte war
insgesamt 21 Jahre an der hiesigen Volksschule tätig . Selber Land -
wirtssohn , hatte er jederzeit ein besonders warmes Interesse an denArbeiten und Nöten der bäuerlichen Bevölkerung , was ihn allgemeinbeliebt und geschätzt machte . Ein tüchtiger Lehrer und ein vorbild -
licher Bürger ist mit ihm dahingegangen .

u. St . Georgen i . Schw . , 10 . November. ( Todesfall .) Heute starbhier im Alter von 75 Jahren Frau Kaufmann Stockdurger. Vor
einigen Jahren konnte sie mit ihrem jetzt noch sehr rüstigen 80-
lahrigen Gatten das Fest der »oldenen Hochzeit begehen . Mit ihrist eine allleits hochgeschätzte Frau und Wohltäterin der Armen da-
hingegangen .

Aus meinen großen Lagerbeständen
habe ich eine Anzahl

zu ganz auBergeuiötinilch billigen Preisen aussortiert .
Diese ffläntel aus hochwertigen Qualitätsstoffen

feinster Herren -Winter-Ulster , Einzelstücke
. 39.- 45.- 59.- es, sä. RID. HUGO DIEIRICii
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SiidwestdeutscheJndustrie-und WirtschaftsZeitung
Norddeutscher Lloyd .
Kein Verluslabschluss zu erwarten . — Dividendenfrage
bleibt offen . — Belebung des Geschäft «.

Bremen , 11 . Nov . ( Cigenbendit . ) der A . -R .-Sitzung des
Norddeutschen Lloyd in Bremen gedachte der Vorsitzende , Präsident
Heineken , zunächst der Verdienste, die sich der verstorbene Ee-
heimrat Stimming um das Unternehmen und die Schiffahrt er» or-
ben hat .

Der Vorstand berichtete dann , das; das Keschäftsergebnis nach
Ziffern bis zum HO. September 1931 erwarten lasse , dag zum Iah -
desabschlug die Einnahmen ohne die Freigabe die
Ausgaben reichlich decken würden . Das sei ein in An -
betracht der augenblicklichen Verhältnisse nicht ungünstiges Ergebnis .
Der Besitz an Wertpapieren hat durch den Erwerb von Hansa-
Aktien und Hlimburg-Slld -Aktien eine Vermehrung erfahren , woraus
sich ein entsprechendes Anwachsen der kurzfristigen Verschuldung er -
klärt . Durch den Eingang der amerikanischen Freigabe konnte die
Verschuldung in jüngster Zeit wieder herabgemindert werden.

Zu der in der Öffentlichkeit vielfach erörterten Frage der Wir -
kung des Zusammenbruchs der Norddeutschen Wollkämmerei und der
Sanierung der I . F . Schröder-Bank auf den Norddeutschen Lloyd,
sowie seine Beziehungen zur Staatshauptkasse Bremen , wurde be-
richtet, dag die darüber umlaufenden Angaben übertrieben
seien . Tatsächlich könnten dem Norddeutschen Lloyd im ungünstig-
sten Fall Verluste von 2' i Mill . RM . erwachsen . Die Verwaltung
hat seit längerer Zeit energische Sparmaßnahmen durchgeführt, die
bereits nennenswerte Erfolge ergäben.

In den anschließenden Erörterungen über die einzelnen Ee-
schäftszweige wurde u . a . eine leichte Belebung des Ee «
schüft ? f e st g e st e l l t . Es wurde mitgeteilt , daß der aufgelegte
Schiffsraum , der zeitweilig 210 000 Br . -R .-T . betragen habe, wieder
auf ca . üOOOO B .-R . -T . zurückgegangen ist

Die Abschlüsse im K ! öckner~Konzern.
Klöckner - Werke , Castrop - Rauxel und Humboldt - Doutz -
Motoren .

Essen , 11 . Nov . ( Eigenbericht .) Der in der A .- R . -Sitzung der
Klöckner - Werke A . -G ., Berlin —Eaftrop—Rauxel vorgelegte
Abschluß zum 30. Juni 1031 weift einen Betriebsüberschuß von 23 .66
gegen 35 .19 Mill . RM . aus . Soziallasten erforderten 6 .44 gegen
7 .35 Mill . RM . , Steuern 6 .34 gegen 7.74 Mill . NM . , Anleihezinsen
3 .34 gegen 3.38 Mill . RM . und Abschreibungen 7 .02 gegen 10 .36 Mill .
RM ., so daß sich der G e w i n n v o r t r o g von 383 0 00 RM .
auf rund 5000 RM . vermindert , während im Vorjahr aus
6.85 Mill . RM . Reingewinn 6 Prozent Dividende oerteilt wurden.

Die Humboldt - Deutz - Motoren A .-E . in Köln weist in
dem ersten Abschluß nach der Fusion Humboldt, Deutz und Oberursels
einen Betriebsüberschuß von 7 .03 Mill . RM . aus gegenüber 10.17
Mill . RM . bei den drei früheren Einzelgesellschaftenzusammen. So-
ziale Lasten erforderten 3. 17 gegen 3 .43 Mill . RM ., Steuern 1 .80
gegen 1.95 Mill . RM . und Abschreibungen 2.05 gegen 2 .48 Mill .
RM ., so daß sich der Eewinnvortrag von 19 000 auf
rund 39 000 RM . erhöht . Im Vorjahr belief sich der Ge -
samtgewinn der drei Unternehmungen auf 2 .35 Mill . RM . . woraus
Deutz und Humboldt je 5 Prozent , Oberursel IV Prozent Dividende
verteilten . sE . -V . am 12 . Dezember) .

Anfechtungsklage gegen Wicking .
Frankfurt , lt . Nov . (Eigenbericht . ) JuMrat B o m k - . Beckum be -

kanntlick einer der Oppofitioitöfilftrrr In fccf 3Piiftiin >Wcn .«fi?crf . , bat beim
Landgericht Wiesbaden Anfechtungsklage erhoben gegen die mit stimmen ,
mehrbeit beschlossene Entlastung de »» Auffichtsrats uiid des Vorstände »
der Wicking -Portlandzement - und Wafserkalkwerke . Die tilaae ist »u -
gestellt . Termin steht noch nicht an .

Diskontermässigung in Oesterreich .
WTB . Wien , 11 . Nov. Der Diskont der Nationalbank wurde

von 10 auf 8 Prozent für Darlehen auf Schuldverschreibungen der
Republik Oesterreich , für Renten des österreichischen Staates von
10'>i auf 8 1 Prozent und für Darlehen auf andere Wertpapiere von
11 auf 8 Prozent herabgesetzt .
Londoner Goldpreis .

Am Iii . November beträgt der Londoner « ol &mi * für eilt Gramm
3 «tiw >ld 2,79öö8 NM .

Gerüchte über die türkische Währung .
Die Havas - Agentnr verbreitet , dah die titrkiscke Reateruiia mehrere

Mill . Dollar gekauft hätte , meil sie beabsichtige , in der Türkei , deren No -
reu kaum irgend eine Deckung aufweisen , nur einen inneren Kauswert
haben de» i>ioldstandard einzuführen . Di « türkische Regierun « hat bis -
her eine solch« Absicht nicht bekundet .

254 Grad Oechsle in Deidesheim .
Wie das Weingut A . Tiemann in Deidesheim mitteilt , tonnte

bei Deidesheimer Langenmorgen Trockenbeerauslese ein Mostgewicht
von 254 Grad nach Oechsle bei 28.5 Promille Säure festgestellt ».er-
den . Bei einer Deidesheimer Herrgottsacker-Riesling -Trockenbeer¬
auslese wurden 247 Grad bei 25.5 Promille Säure festgestellt .

Rh - !« . l5lektrizitiitö -« . -G .. Mannheim . - « blebuuug v o,
durch dir württ . Regierung . Die Siheaa besitzt SN Prozent des 9l .»tf . von
8 Mill RM . der Ueberlandiverke Jagstireis A .-G . Eine Berbandsver -
iammlung des Stromverbandes Iagitkreis beichloft am Iki . Juni diese
Aktien zum » uro von 172 Prozent zu erwerben , wobei der tiamvreis zu~ 1941 gezahlt werden sollte , -vi " " "

„_v „ . . . paritätisch verteilt werden , wob
Nheag das Bau - und FnltaUattonsmonovol im bisherigen Umfang bei »

beziv . 8 Prozent verzinslich bis
Abbezahlung sollte die

:r Stromabnehmer fdjcrfe Widersprüche erfolgt waren
irH Darmfiadt A . - G . . TotoittaM . — Divldendenkos Wie
ist das Geschüfttiadr 1930/81 noch befriedigend verlaufen .

nach den üblichen Ab .

behalten sollte . Zur Sicherung sollte der Stromverband seinen eigenen
Aktieirbesiv vervfänöen . Die württ . Aufsichtsbehörde hat dem darüber
abgelchloflenen Vertrag nunmehr die (Genehmigung verlagt , nachdem auS
de» Dreisen der

Motorenfabrik
wr > erinSwn , ist . . . >
Tic Beschäftigung war durchweg gut. Es mtti . . . .
Ichreibnngen ein Reingewinn von etwas über 20 000 >418A >) RM .,
davon vorgetragen 21 385 SR# }, ) ausgewiefen , wovon S Prozent Dividende
auf die Vorzugsaktien verteilt werden . Das Ttammkavital von 532 000
RM . bleibt wieder dividendenlos .

Oftcrtagwerkc , Ner . l^eidtch -ankfabrlke « AkS. I» Aalen . Die zum
1-1. Nov . einberufene GP . ist ans den IS . Dezember vertagt worden .
Di « Vevwatlnng beabsichtig , « in « scharf « Sanierung vor «nn «h,nen ,
be! gleichzeitig durchgreifender ZK : r iebs ra tvna l i sieruna . Das Siounnal -
kapital von 8V0M0 RM . soll auf 100 000 R M . , us a m m e n g e l e g t
werden . Di « im Mai 1031 bereits durch die GB . beschlossene Zusammen -
legung von Mi 000 aus 600 000 RM . tst nicht durchgeführt worden , da ber
Rezisterrichter den Znsamui « nilegnna »beick»lu ^ nitolxe Fvrrusel >l« rl .> nickt

ragen {KU.
Collet

GB . genel
UMftMaK WWW _
wird an > neue Rechnung vorgetrogen . An Stelle des aus den : Auiiichtsrat
aussche denben Mtialiebs Emil Meiftuer -Aöln , wurde Herr Georg Cafvar ,
Äoln . in den Aufsichtsrat gewählt ." Äeberei - Julolven ». Die feit über SS Jahrenbedeutende rheinische W
bestehenide bedeutende K' ord - und Velvetweberei A H . G v e t e r s
Viersen hat laut „Konfektionär ihre Zahlungen eingestellt und liea >l><
sichtigt . einen gerichtlichen VeiIleich abi -iischließen . Au der Ausftelluiil .
eines Status wind gearbeitet . Die Ursachen des ZufamnienbruchS werden
aus gekündigt « Kankkredi « zurückgeführt .

Schenck u . Li be -Harkort AG ., Düsseldorf . Kür 1930 verbleibt nach
30 642 (81385 ) RM . Abschreibungen einschl . 37 8 )3 RM . Perlnftvortrag
aus dem vorigen Jahr «in Meiamtverlust van 188402 , der vorge -
trage » werden soll . Durch Hereinnahm « von Runeuaustragen habe ab
Oktober e .ne bessere Befchäftigung eingesetzt . Bis Mai 1!M sei man hin -
reichend beschäftigt .

Balencienne A .G . . Lenbcn bei Dredden . Wie wir -erfahren , ist mit der
Ausfchüt ung einer Dividende für das am «0 . ftnnt 1931 beendete Ge¬
schäftsjahr nicht zu rechnen , nachdem i . P . ein « Senkung von 10 Prozent
aus 7 Prozent vorgemmvmen wurde . Äielmebr ist ein Lerluswbschlutz
Mihrschetn

" "

^IkUk vevisenvorZekritten .
* Berlin , 11 . Nov. (Sunlsptuch.) Wie amtlich mitgeteilt

wird , ist in einer siebenten Durchführungsverordnung zur Devisen-
Verordnung folgendes angeordnet worden : Während bisher der Han -
del mit ausländischen an deutschen Börsen nicht notierten Wert -
papieren genehmigungspslichtig war , soll dies künftig auch für
die deutschen Auslandsbonds gelten . Ohne Genehmi¬
gung sind nur Anschaffungen für den planmätziHen Anleihedienst zu-
lässig . Der Erwerb ausländischer Wertpapiere , die in
Deutschland amtlich oder im Freiverkehr notiert werden, also ins -
besondere der internationalen Arbitrage -Papiere aus dem Ausland ,
bedarf künftig der Genehmigung , während der Verkehr mit diesen
Papieren im Inland auch weiterhin unbeschränkt bleibt . Bisher
war es den Ausländern , die ihre Wertpapiere im Inland verkauften,
möglich , den Erlös dafür ins Ausland übertragen zu lassen . Der -
artige Verkausserlöse bilden von jetzt ab ein gesperrtes Gut -
habe n , das ohne Genehmigung der Devisenbewirtschaftungsstellĉ nur
zum Ankauf deutscher Wertpapiere verwendet werden darf . Jede
andere Verfügung darüber ist genehmigungspflichtig. Die Genehmi-
gung wirv nur erteilt werden, wenn das Guthaben in anderen Ka-
pitalanlagen im Inland festgelegt werden soll . Die Ein-
Haltung der neuen Bestimmungen wird durch entsprechende Strafen
geschüM. Schließlich wird klargestellt, dah zu den Werten , die bei Er -
werb fortlaufend der Reichsbant anzubieten und abzuliefern sind,
auch fällige Zinsscheine und ausgeloste oder zur Rückzah¬

lung gekündigte Stücke solcher Wertpapiere gehören, die schon bisher
anbielungspflichtig waren .

Die Verordnung enthält außerdem einige Bestimmungen , die
sicherstellen , dag eine gerichtlich « Entscheidung auf Leistung deutscher
Schuldner, zu deren Bewertung es einer Genehmigung der Devise ?-
bewirtschastANgsstelle bedarf , im Prozeß - u . im Zwangsvollstreckung ?-
verfahren erst ergehen darf , wenn feststeht , ob diese Genehmigung er-
teilt oder versagt ist . Schließlich werden Verstöße gegen die in der
sechsten Durchführungsverordnung vom 2 . Oktober enthaltenen Be-
ftimmungen über den Verkehr mit Gold unter Strafe gestellt.

Meihanisch « Weberei AG ., Zit -au . Di « AB . erledigt « die Re « ularieu
und beichlok , den Verlust von 1 135 551 RM . mit 705 0(10 RM aiii ' der
gesetzlichen Rücklag « m decken und den verbleichenden Rest vorzutragen ,
lieber be Entwicklung »es neuen <>telchäftsiahres wurde mitgeteilt , dast
die gesamte Tertilwinschaft sich zur Zeit in einer Umstellung b«sinb «. Es
fei heut « üblich geworden gröbere M » sterbest « llungen mit kleinen Stamm -
oufträken zu geben initfi klein « Auftrage in kürzester Frist abzurufen . Da -
durch würden die Produtiionskosten lehr stark erhöht , da Teile des Be -
triebes in Zweifchichtarbeit befchäftigt werden miiht « n . wahrend ein «roher
Teil der Maschinen stillstehe . Die Gesellschaft habe in den letzten Monaten
den Ervort forciert und in Valuta starken '̂ änidern guten Abiatz gefunden .
Sie werde natürlich jetzt durch frie Entwertung der Ä<alitten mit betrofteu .
Es fei der Gesellschaft möglich gewelen , in den ersten « Mona « n des Geschäfts -
iabrei .>durch mengeninäsiig größeren Abiatz » te Umsätze des Vorjahres auch
wertmäfng zu halten . Der Auftragseingang fei gegenwärtig unbefriadi -
i' end . Die Lign .dität der Gelellichast Hab « sich w de« letz en Monoton
weiter »erbessert . Kredite bei ? es« rant « u bestäwden nich^ Auch die Batnk -
schulden litten gegenüber dem Bilan »stichtag erheblich herab «enrind « rt
werden kännen .

» >,d tiverwiegend schwächer ^n nennen . Die Tatsache , dafe
*■" I igen des Feier .ages heute ««-

her " '
unregelmäAg und überwiegend l « wacher zu nennen
■die Nor dam e ri kantl chen Getre .̂ Märkte wegen des v >

Newyorker Börse.
Newoo

^
k. 11 . Nov . lSunkfpruch .» Die Tendenz Wallstreets wa ^ beute

. .. - .. .. . . . . .. . .
schlössen bleiben , wirkten sich all ' geschifftshemuiendes Moment ans . Die
Uinsatztätigkeit nahm zeitweilig sehr nwhige Formen an . Di « Berichte
über den StillftaWd der mteriwd onalen jkipferuroduzenlenkonferenz wirk -
ten verstimmend und bauen an 'den «betroffenen Marktgebieten Verkäus «
rnr Folge , die während des ganzen Verlauss anhielten . Andererseits wur -
.>« n die Porschläge für das internaljoiiole Silberoerkani »a>bkommen freund ,
lich beurteilt . Die bevorstehende Konferenz der Verwaltungsdirek »reu der
Eiienbahuen regt « am Markt der E ienbabnakti « n stärker an , io dah hier
iogar vereinzelt Gewinn « von 1—4 Dollars zu beobachten waren .

Im übrigen traten nach kaum stetig ?! Eröffming bei nicht ganz
einheitlicher Knrs « c'staltung überwiegend Verluste im Rahmen von
1—2 Dollars « in . vou den « » in erster Linie sührende Pao ere betroffen
wurden . Di « Hauss .ers bekundeten gröhere Zurückhaltuiiig . Auch in den
Nachmittagsstun - c » blieb die Haltung unani « ei>'lichen . Gelegeu .liche Ler -
taniiswellen wurden von Bemühungen , « ine Erholung herbeizuführen ,
abgelöst . In der letzten Börsenstund « hörten die GewinnM ' tna ^meu auf ,
doch vermochte sich trotz der anhaltenden Bemühungen « ine Erholung nicht
idulchzusetzen . Die Böri « schloß matt .

Am Bondsmartt herrscht « gleichfalls ein schwächerer Grundto » vor .
Deutsche Wert « lagen bei ruhigem Geschäft mittelmäMg und überwiegend
schwächer .

11 . November 1931 .
11 . Nov .

Berliner Devisennotierungen vom

Buen .Air .
Canada
Istanbul
^ avan
Kairo
London
Newyork
Rio de X
Uruquaq
Alnsterd.
Athen
Är . -Antw .
Bularrft
Budapest
Danztg
Helsingf .

2 .05B
m
4 .209

I.2B9

II ». Nov .
Gelb Brief

X W
2 .062
16 . 3R
ffl
1 .872

170 .22
5 .205
58 .81
2 .543
73 «
82 .43
8 .36

II . S!ov .
Geld Brief
113 » 1142
3.776 Z.784
2 .058
16 .34
15 .94
4 .909
0 .259
1868

169 ." 3
5 .195
58 66
2 .5 -!?
" "

.27

2 .062
16.3P
15.9 '
4 217
0 .251
1 .872

17017

8 !
8 .29

82 .43
8 .31

Atollen
Juiioflal ».KDISNII
Kovenb - g.
Liffabon
c »>»
PartS
Vrag
Island
!H>aa
Schweiz
Sofia
Spanien
Ztinkhotm
?!cval
Wie »

1« . Nov .
Geld Brief

42 .24
90 .84
14 .51
89 .51
16 .60
12 49
71 .82
m

6
°

8 '
91 .09

113 .11

Geld « rief
21 .78 21 .8?
7 .473 7 .487
42 .11 42 . 1°
90 .41. 90 .59

14.51

112.89 113 .31
58 .94 59.06

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 11 . Nov . Getreide , Mehl und Futtermittel : Der Markt Vit

ohne Anregung . Sommergerste hat ans Re neue Aktion bin im Preis
gewonnen . Siid » . Weizen , je nach Qualität , neue Ernte , n-nr vromvt «
Verladung i !i—'.M NM . : iüdd . Roggen , j« nach Befchafsenbett . neue Hrnre
2J.75— S3 ..VJ NM . : Sommergerste, ie nach Qualität , ih .SO—90 NM . : Kutter¬
und Sor . iergerste , je « ach Qualität 17.50— 18 .50 NM . : deutscher Haser ,
gelb oder weih , ie »ach Qual tüt , neu « Ernte 10.50—19 NM : Weisenmehl .
Basti Zoezial Null . Nov .— >Van . S5 .7Z :>iM . : sogenanntes Ausimifchmeht
»7 .75, RM . t 'öeides Fordernngen der Südd . Ptühlenoereintgung Mann -
he m mir den entsprechenden Soannungen für W gleich vlns 4 NM -, fürW» » » » » >WWWWWWWWWWWW » WW>WW >W» » « eH» W » WMW » »WWW
Brotmehl gleich Minus 8 NM . i Noggeninehl . Basis ca . je nach
Fabrikat , aus neuer Ernte 82 —38 RM . : Neisenihollmehl iFuttermehN , i«
nach Fabrikat 10.7S—11 .S0 !HM . iSriezialfabrikate über N
kleie , fein , uro min 9.2ö~ 8 .75 RÄi
10 .25 RM . : Biertreber , je nach C. iiui mv , m
ichnitzel . los« , je nach Fabrikat Witt Lieferzeit t) .25—<>.50 RM : Malzkeinir
je nach Qua Ii at und HerknnÄ 11 .5,(1— 12 .50 RM . : Erdunstkuchen . lose ,
deutsche , ie nach Fabrikat nnd Lteierzeit 1L.75—14.50 RM . : Kokoskuchen ,
je nach Fabrikat 1» .25 RM . : Zoiaichrot , t

' üdd . Fabrikat iS .ött— 12 . . S RM . :
Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat l !>.50 ^ 1 >̂ I ! M, : . « >!samluche » otni « An

!. iSoezialfabrikate über Nolti ) : Weizen -
>lM . : Weizenkleie , grob , vromvt 9.75 bis
Qualität , vromot 13 ^ 18 .2', iliMr : Trvcken -

v .«
U

J( ll « ? wi 1<A „ Btühlensabrtkate , W ' ^ «der und Matokeime inii
Tack . Getreide und ^ rockenschnitzel ohne « ack . Frachwaritar ^

Kaiisruh «
bziv . Fertigfabrikaie Parität Fabr/kflatton . LaggonvrUte , kl^ nere Quan -
tltäten entiurechen 'de Anschläge . Alle Preise von ^ ant ». svrokirn ichltemit
Iämtliche « Velen des .Sandels , die vom Ankaiit beim Sandwirt vts zur
Frachioarität » arlsruhe eurstchen , nn >d die Uiniatzfteuer ein . Die Er, «wer »
urelife sind entsprechend niedriger »u bewerten .

keriiner Produktenbörse.
Berlin , 11 . No « . lFunkspruch . » Amtttll, « Produkien - NoNerunaen

(für Getreide uud Lelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je IM Wilo ab « tgtioii ) :
Siiieii : Märk . 75—76 Kg . 222—225 , märk . Kutterweizen ' V ' « «•

gelb « 13—15 , Leinkuchen 14—14 .39 (BofiS 37 Prozent ) , Erdnuf,k » chen 18 .70
bis 14 lBaiis 50 Prozent ) , Erdnunknchenmehl 13 .3ft—18 .50 (Bafi » so Pro¬
zent ), Trockenfchnitzel 6 .20—« .30 «Parität Berlini . extr . -- oiabohnenfchrot
12 .10 <46 Prozent ab Hamburg ) , dto . 12 .80 14# Prozent ab « tettin ) .
llleäner Butter - und Ränebörw .

Lemvt «« . Ii . Nov . lEiaeucr Drahtbericht .) Baverische Markenbutter
im Durchschnitt der Porwoche : — RM ., Allgäner Molkereibntter : 99 bis
1.05 (B9—1.06 ) RM . Marktlage ruhig . Qualitätszuschlag nach Statistik
der Vorwoche im Durchschnitt 8.8 RA ! . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent
Fettgehalt , grüne Waren : 24—2« <24 —26 ) . Marktlage normal . Allgäner
Emmentaler mit 45 Pro, . Fettgehalt : 1 . Sorte 90 - 97 (93—100) , 2 . Sorte
80 —85 (85 —90 ), 3. Sorte 70—74 ( 70—74 ). Marktlage ruhig . Die Preis «
ind Erzeugerverkaufsvrcife ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne

Vervackung für 1 Pfund , bei bäuerischer Markenbutter Abrechnungspreise
ab Molk « ret vro Fah etnschlieblich Verpackung .

Isbsk .
dg . Untergrombach , n . Nov . ieandblattverlouf . Ter Preis der

Saudblätier / der bei der gestrigen Berwieauna erzielt wnvde , betrug 45
bis 50 RM . vro Zentner .

bc) . « rouau . 11 . Nov . Für den Zentner « anovlatt »ahlte eine Bruch -
faler Firma den Preis von 50 RM .

b6 , Biicheuan . Ii . Nov . Für die nach Vorschrift des bad . Qualltäts «
' abakbauverbandes gebauten Sandblätter wurden 73 RM . für dt« vom
Freibau erzenaten Tabake 72 RM . erzielt . Für die balbauten Tabake
wurde der Preis an der Waage ausgemacht . Er bewegte sich »wische» 3*
und 60 RM . vro Zentner .

Badis ch - P ?ä !zi8che Zentralhäuteauktion .
Mannheim , 11 . Nov . Ölt der am 17. November von der Tübdeutiche »

Fettschmelze G . m . b. S . al » BeaMraat « der badi >fch^ >sälzifchen Nerver -
iiungsaenossettschastcn und Metzaer - Innunzen festgeiedien Zentralauftt ^ »
für das lk' dikch -pfälzische l«!«falle gelanigen 16 8tU Stück Gr 0 tz » >ed -
häute , 22857 Stück Kalbfelle und 141S Stück Hammel ,
f e l l e zum Ausgebot .

nnd OfmiWeinürkto .
Tcklsferstad ' , II . Noo . (Eigenbericht . ) t^ emiif ' auttion . A »fuhr Und Ab -

sab « Irt. Birne » ft, Rottobl 1. Kl . 3—av». 2 . SLl Weif ! kohl 114—1S« ,
Dünenkohl 2 . Wirsina I —2 , Karotten 2—2 ' t , Zwiebel » 7M :Hc ' enti >li[
1. AI . 9 — 12 . 2 . Kl . 8—5 , Spinat 3- 5 . iVeldfalat 18— 20 . Blumenkohl 1. Sl .
2.5—29, 2 . Alaff « 12—20 . 3. Klaffe 5—10 , Sellerie 12 —15' -,, EndiNtenfakat
2— 4, Ob «rkohlrabi 1—114 , Suppengrün 2—3 . Nächste Nersteigeruna am
Freitag . Am kommenden Montag fällt die Versteigerung aus .

Metalle .
Berlin , II . Nov . IFunkipruch .) Metallnotiernuaen für U 100 i»a .

Elektrolntknvser 70 .50 RM ., Originalhüttenaluinininm . 98 bts 9» Prozent
in Blöcken 170 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren »9 Prozent 174
RM . , Reinnickel , 98 bis »9 Prozent 350 MR ■. Antimon - Regulns 51 bis
53 RM . . Feinsilber ( 1 Mg . fein ) 50 .75 — 54 RM .

London . 11 . Nov . lDr ' 1 "

den » f
" '

Seift .
' . . .

bars 43 . Zinn : Tendenz flau : Standard per Aaff « 132—<4 , Standard
3 Monate 134—',i , Standard Seltl . Preis 132. Banka 14-4, Straits 135' - .
Blei : Tendenz willig : ausländ , vromvt 14 % , ausländ , eutft . Sichten
14 " /i «, ausländ . Zettt . Preis 14' /« . Zink : Tendenz willig : gewöhnt ,
vromvt 13 " /i .i, gewöhnt , enlft . Sichten 14 ' t,, . ««wöhnl . Settl . Preis 13 ^ .
Antimon R e g u l u s : Erzeug . Preis 2«, winei 2« . Alles tn Pfund
Sterling je Tonne . Quecksilber 18— ! .:, Nickel . Inland 220, Ausland 37
Doltarcents . Äuolerlulvhat fob 17 ^ —19 .

M ., Feinniber ( 1 » a . fein ) 50 .75 - 54 :)t ^ i .
' ondon , II Nov . «Drahtbericht . ) Metalle . « chtus>. K u v f e^ : : Ten -
flau : Standard i>. Kais « 36' /«, Standard 3 Mon . 37%— Ii , Standard
. Preis :!«% , Elektrolyt 41 — 43 , best selected 40—41 ' «, Elektroimre -
j ., -.i i . . . . . > . . . . if . .. . '"y , . .. \ v «ia .. fva ii*,i 4 l/ ^

Auslandsmärkte .

204 .50—204 .25 . Mar , 208—208 .25. Tendenz matter . G erste : Braugerste
172— 177, cutiia : Futter - nnd Fndnstriegerste ISS—171, matt . Hafer :
Mark . 147— 152 , Dez . 183 161 . März 171.50 —160.50 . Tendenz matt .
Weizenmehl 28.50— 32 .50. Tendenz matter . Rogqeninehl 27,10—SS -50 .
Teuc ^ nz matt . Veizenklei « 10.5k>—H . Tendenz (fflj - Roggenklei « 10 .50
bis 11 . Tendenz behauptet .

Viktoriaerbsen 24 —30, Kleine Tvetleerbsen 25—SS . Peluschken 17—19 ,
Ackerbohnen 16.50 - 18 , Wicken 17—20. Lubinen . blaue 11—12 .50, Lupinen .

Lloervool , zj Nov . (Funkfvruch . l (» «trrid «. SUilnkkurse . (Vortags ,
kurs in Ülainmern . ) Weizen ( 100 [b . Ienden » willig ( ruhig ) : De ».
5/8M. (5 /11 ) . März O/OH, Wi %\ Mai #;*% (6 '»H ) , Mais ( 100 II». ) Ten¬
denz flau ( willig ) : Nou . -De , 17/4H ( 18 ) , Dez . -Jan , 18 ( 1» ), F » n .. F »br -
l !) (19/9). A! c h l (280 Ib . ) Livervovl Straighis 25 ( 25 ) , London Weizen¬
mehl 22—29 (22—29 ) . Preise iu Willing und oenec .

im Innern 23 2 « ) , t^rvori naw irngiano i ii >. n . o . » vrigen »coniineni /
— ) .-»an 671 —672 (663) , Febr . fi7i) (671 ) , Mar , 688 ( ii7f—«801 , Avrfl

697 («88 > Mai 707 (697—698 ) . Juni 714 (706 ), Juli 722 —723 ( 715), Aua .
730 | 722) , Seilt 738 ( 730) . Lkt . 747 (740) , Ervort uach Japan uud China
.35 ( 34 ) . Fracht » ach Liverpool für itark gcpr . Ballen 45 ( 15 ) dto . tut
Standard 60 (60 ). Tendenz stetig (stetig ) .

Fette und Oele .

v « KONKUWC INSGESAMT i

Steinende JCankucse -

192 » 19SO 1951

Die Zahl der Konkurse ha< Pich in
den letzten Jahren beträchtlich er¬
höht . Im Rahinen der Gesamtzahl
erscheinen die landwirtschaftlichen
Konkurse gering , doch miifl man da¬
bei bedenken , dal ) die Zahl der
Zwangsversteigerungen in landwirt¬
schaftlichen Betrieben nicht berück¬
sichtigt worden ist . Bei den Kon¬
kursen in der Landwirtschaft sind
nur die Zahlungseinstellungen dfcr

Pftchter erfaßt .



!

Karlsruhe i. B . 12 . November 1931 .

derbst in den Bergen .
Wohl nie schöner und ergreifender entschleiert das Bergland

seine Wunder , als wenn der Herbst als Sieger über die Höhen
reitet. Jetzt brennt der Bergwald in bunter Farbenpracht ; Myria-
den von winzigen Flammen zucken , lohen und sprühen aus den
Eichen auf , als ob sie das mild» lichtbetupfte Gelb der Buchen , das
feierlich ernste Krün der stolzen Tannen , das flüssige Gold der weis;-
stämmigen Birken oersengen wollten . Es ist ein Sterben in Schön -
heit , ruhig und selbstverständlich , ejn Abschiednehmen ohne Schwer-
mut , ohne schmerzlich süße Sehnsucht. Männlich und stark sind diese
klaren Oktobertage im Junlgsraugebiet , an denen sich an einem
tiefblauen Himmel große, weiße Wolkenmassen zusammenballen. Noch
leuchtet die Sonne hell und warm , vertreibt täglich die zart silbern
glänzenden Schleierstreifen des Morgennebels und jagt das durch-
sichtige Gewebe dünner Seidenfäden in lustig luftiger Fahrt über
die verschlafenen, blassen Herbstzeitlosen weiter Wiesenflächen.

Auf der Höhe weben zarte Silberschleier durch die Bäume und
unaufhörlich rieselt es leise , geheimnisvoll von sonnenmüden Blät-
tern hernieder , Tag und Nacht , ein ergreifendes Abschiedslied von
Sommerpracht und Stunden heiligen Manderns in schönen Sommer -
tagen . . . Tiefblau wölbt sich über den Firsten eines Breithorn,
Großhorn , über Jungfrau , Mönch und Eiger das blaue Aethermeer
und man meint , in alle Reiche droben zu schauen und oernimmt den
werbenden Klang von Silberglocken aus der Ewigkeit. Und ist von
M ü i r e n eine Höhe erklommen, dann öffnet sich uns ein Blick
weit , wie in alle Ewigkeiten hinein in alle Herrlichkeit der Welt .
Und erst der Blick so an einem Spätherbsttag vom Jungfrau -
joch ! Da das schweizerische Hügel- und Mittelland, drüben der
Iura , Schwarzwald und Vogesen und gen Süden das Reich der
Berge und Gletscher mit dem grandiosen Abschluß der Lepontini -
schen Alpen , jede Einzelheit tritt wuchtig hervor , klar und deutlich ,u»e verklärt in Schöne .

Und wie dieses Flammen in den Bergen doch das dumme Herz
>o unruchig macht ! Immer und immer wieder lockt es hinaus, indas wrbenfrohe Meer noch einmal unterzutauchen , den buntgestick -ten Mantel des Herbstes um sich flattern zu lassen . Wie Horn und
Harfenton jchemt es an den Oberländerseen durch die Lüfte zuklingen. Ilan weiß nicht , woher es tommt , wohie es zieht. Alles
ist durchsattigt von Glanz und Klang . Und dazwischen flattern
taufende bunter Bögel über den Weg. müde Blätter , die im Sonnen -
licht zur Erde sterben.

Es ist jedes Jahr dasselbe Lied vom Herbst , das jäh aufklingt ,
wenn der Fuß durch die dürren Blätter streift , und das so etwas
beruhigendes in sich hat , wie wenn leis eine geliebte Hand durchs
Haar gleitet . . .

Und dann zerrinnt der klare, bläulichweiße Herbsttag in früher
frischer Dämmerung . Fröstelnd -prickelnde Kühle liebkost wonnig den
Leib . An silbernen Wolkenreihen versickert rotlicher Abendsonnen-
schein und aus den lichten Höhen grüßen die rosig angestrahlten
Firnen , die Zacken alle , und die Jungfrau heftet sich das großeau f die Brust , während aus den Tälern mit Ziehen undSchweben und Weben die Nebel heraufsteigen und alles in ihreSchleier hüllen . Am Himmel zittern Tausende von Diamantsplitternund einsam wandert in goldheller Pracht der Mond durch weiße
Wolkenballen.

Und in einer dieser Nächte erwacht der wilde Herbststurm — die
?

.räßte und herrlichste Natursymphonie —. und beraubt auch die
eisten Bäume ihrer stolzen Sommerfreude ; dazu weint der Himmel

leise und unerbittlich seine kühlen Tränen und am andern Tag
lächelt die Sonne trübe und Icheideweh durch feine, graue Nebel-
schleier . . . Das ist der Spätherbst im Bergland , das Hoheliedder Alpenschönheit.

Wsltsr Schweizer .

QS0 dlC fttllffef)! / äerbfittojne im alten Dinkelsbühl
Von Franz F. Schwarzenstein .

itDV . Aus den einsamen Wäldern der Frankenhöhe führt ver Weg
hinab ins weite Tal der Wörnitz. Mäandergleich gewunden fließen
die blaugrauen Fluten durch grüne Wiesen . Duftendes Heu steht auf
hölzernen Stelzen zum Trocknen geschichtet. Die Aecker sind abgeerntet .
Schon ziehen schwere, weiß -braune Kühe die blanke Pflugschar über
die dunkle Erde . Und als Hüter gleichsam «dieser friedlichen Landschaft
wächst am Rande des Tales ein mauerumgürtetcs Städtlein empor :
Dinkelsbühl .

So , wie da draußen seit tausend Jahren immer wieder im Herbst
die Flugschar gemächlich ihre Furchen im Ackerland zieht, so stehen
auch hier noch unverändert fest und trutzig die Mauern, die Tore , die
Türme des Mittelalters . Wohlgeborgcn drängen sich dahinter die
spitzen Dächer der vielhundertjährigen Bürgerhäuser eng aneinander ,
gewaltig überragt nur von dem beherrschenden Dach der Stadtkirch« .
Ueber dem Zickzack der rotbraunen Dächer , den kecken Gestalten der
Türme und Tore und dem bunten Laubteppich, den der Herbst schmin¬
kend aus die alten Wälle und Gräben rund um die Stadt gelegt hat ,über diesem lieblichen, in zarten Pastellsarben gemalten Bild wölbt
sich ein köstlich blauer Himmel.

Es scheint « in Traum. — Aber alles ist Wirklichkeit ! Du kannst
hindurchschreitendurch dieses Tor . du kannst über den Marktplatz gehen
und durch die Straßen und Gassen wandern , kannst selbst für ein
paar Stunden das zeitlose Glück dieser zeitlosen Stadt kosten uni> als
liebe Erinnerung wieder mit hinausnehmen in die laute Welt da
draußen , deren Lärmen hier hinter den schützenden Mauern nur vor.
sichtig gedämpft zu vernehmen ist. Wären nicht die Menschen im
Kleid des 20. Jahrhunderts , man könnte meinen , emen schönen Herbst -
tag lange vor dem dreißigjährigen Krieg zu erleben . So wenig hat
sich geändert . Da stehen in den Schmiedsgassen die Schmiede noch am
prasselnden Feuer , das der Lehrjunge geschäftig mit dem Blasebalg
schürt . Da arbeiten Böttcher unter freiem Himmel vor der Werkstatt
an ihren Fässern. Kupferschmiede hämmern schimmernde Töpfe, Näpfe,Kuchenformen und Kasserollen in der Werkstatt zu ebener Erde .
Ueberall kann man , mit nachbarlichem Gruß zuvor, bequem von der
Straße aus hineinsehen in die romantisch dämmerigen , niedrigenWcrkräume. Sogar einen Zinngießer entdeckt man da noch am bro¬
delnden Zinntiegel beim Gießen blanker Bierkrugdeckel .Ein paar Straßen weiter wohnen die Landwirte . Duft vonStällen und Dünger weht um die Ecken. Quietschendflüchtet ein Fer-

kclchen über den Weg. das der Jüngste eines Ackerbürgers belustigt
jagt , und verängstigt lausen auch die geruhsamen Gänse schnatternd
davon. Der städtische Bauersmann hält einen Augenblick inne beim
Abladen der frisch geernteten Rüben und lächelt , ein wenig belustigt,
den ob des Lärms zögernd weiterschreiisndcn Fremden an . Aber es
ist kein Lächeln , das sich über den Großstädter lustig macht . Im
Gegenteil , es wirkt wie ein Lächeln der Freundschaft, uns dies Lächeln
findet man in Dinkelsbühl immer wieder bei den Menschen , die einen
begegnen, seien es nun Erwachsene oder Kinder . Vielleicht ist das
ein feiner Abglanz jener tausendjährigen Kultur, die der klein« Stadt-
staat Dinkelsbühl von Generation zu Generation forterbte , jener
inneren Harmonie , die Stadtbild, Häuser und Menschen seit Zahrhun -
derten beseelt und beglückt .

Der Gast wird sich dieses Glücks am stärksten bewußt , wenn er
zum Abschied seine Schritte in den kleinen Garten am Wörnitztor
lenkt , der das Wunder des „bläuen Limmers " umschließt . Eine
schmale Pforte zwischen hohen Häusern öffnet den Wag in ein Gärt-
chen dicht an der Stadtmauer, die sich mitsamt dem hölzernen Wehr»
ang hier unverändert erhälten hat . In ihrem Schutz wimmelt es in
armonijcher Unordnung von prächtigen Bäumen , Sträuchern , letzten
ahlien , Georginen und Astern. Die Strahlen der herbstlichen Sonne

vergolden das bunte Laub und streicheln die feuerroten Dirrlitzen .
kleine süße, pflaumenartige Frücht« , die in verschwenderlischer Fülle
gespendet werden. Knarrende Stiegen führen zum Wehrgang hinauf
und zu dem Turm , der hinter seiner rauhen Steinschale das „ blaue
Zimmer" birgt . Das ist ein kreisrundes Zimmerchen aus der Bieder -
meier̂ eit , wie es romantischer von keinem Malerherzen erdacht wer¬
den konnte . Die Wände leuchten so blau , wie der Herbsthiinmel drau -
ßen . Vergilbte primitive Farbstriche sind ringsum aufgehängt . Um
'den runden Tisch stehen gemütliche, schwungvolle Mahagonistüble .
Durch die Fenster blickt man hinaus auf den Mühlgraben und die
grüne Niederung der Wörnitz. Alles sieht so aus , als seien die Bieder-
meierdämchen eben erst von einem geruhsamen Kaffeekränzchen auf-
aeftanden , um sich unten im Garten plaudernd ein wenig zu ergehen.
Aber sie ruhen längst unter den epheuversponnenen Hügeln auf dem
Gottesacker vorm Tor . und das helle Lachen , das den traumverloren
sinnenden Besucher aufschreckt, es kommt nicht aus schönem Frauen--
munde, es ist das Jauchzen der Kinder , die spielend sich um die süßen
Dirrlitzen balgen . . .

Walliserland.
Walliserland ? — Wie ein Jubelruf entringt es sich dem

Herzen jedes kundigen Alpenfahrers . Das ist jenes Gebiet mit den
unvergleichlichen, licht - und farbenfrohen , zinneniiberzackten Felsen-
wunder , an die manche Sagen und Märchen sich knüpfen . Walliser-land ! — Da steigt vor dem geistigen Auge eine phantastische Berg-welt auf . ein wahrer Feengarten alpiner Herrlichkeit, mit wild -
zerrissenen Gipfeln , mit bleichen , ausgewaschenen, lotrechten Wän -
den , mit geisterhaft starrenden Spitzen, mit zerrissenen , drohenden
Gletschern und dem einen Berg , den man immerdar mit Freude und
Ehrfurcht nennt — Matterhorn !

Von Norden führt der natürlichste Einbruchsweg , den auch der
große internationale Zugsverkehr nach Italien nimmt , von Spiez
am Thunersee längs der Kander aufwärts mit Kandersteg. Nach

Tnsel im Blauen .
Von Orrie Müller .

Wenn das Wort Griechenland erklingt , steigt vor unserem
geistigen Auge aus dunkler Vergangenheit eine Welt aus , in der sichNatur und Kunst aus das Innigste vereinigten . Die Gewißheit über-
kommt uns immer wieder von neuem, daß der Glanz jener Zeit , die
Homer besang , nicht völlig erloschen ist und selbst tn unseren Herzen
noch ein Funke glüht , der entfacht wurde auf den Altären der ewig

aufwärtsstrebenden Gasjen die Stadt , di« immer noch den Stempel
ägt . Jahrhundertelana haben Venezianer hier ge-

Händen übernahm Korsu einen Teil jener dem
Griechischen wesensfremden Kultur, die der Stadt bis auf den heu -

ihrer Geschichte trügt
baut .

solchen Nach ,
Norddeutschen Lloyd auf ihrer großen

'
OUentsahrt durch die leise

rauschenden Fluten des Ionischen Meeres der alten Phäakeninsel ent-
gegeneilt , entflieht den Augen der Schlaf . So gewaltig überwiegt
das Gefühl. Griechenland nahe zu fein , jegliche Müdigkeit. Noch
leuchtet der rote Mond aus dunklem Himmel. Aber die Gipfel der
fernen Berge , die schon auf griechischer Seit« stehen , sind vom Schein
der Morgenfrühe überhaucht.

Wie ein Symbol erscheint dieses Bild. Die Sonne Homers weckt
in der Erinnerung aus Sage und Geschichte die Gedanken an Heldenund Gestalten , die einst über die gleiche Wasserstraße zwischen
Griechenland und Italien gezogen sind , über die jetzt unser Schiff
ruhio und zielbewußt dahingleitet . Herakles und Melitta , Jason und
die Argonauten , Ooysseus , der göttliche Dulder , und der fliehendeAeneas . In buntem Wechsel haben sich geschichtliche Ereignisse ab -
gespielt. Den Liburnern folgten Siedler aus Korinth die nach dem
alten Drepane zogen und hier den Handel zu so hoher Blüte ent-
falteten , daß sie den Neid der Mutterstadt erweckten . Aus Krämer -
geist entstand Krieg und durch ihn die erste Seeschlacht der
beschichte. In der Bucht von Korfu rüstete einst die stolze athenisch ?
Flotte zum Kampf gegen Syrakus. Römer . Venezianer , Türken.

scheidungen zwifck
getragen . Noch^ ömcr in gefä

wurden hiervor wenige,, Jahren lösten hier Mussolinis neue
, gefährlicher Abenteuerlust von gepanzerten Schiffen

Lichtzierende
^ Hüsse. Unveränderlich aber blieb die Fülle des

Korfu . Insel im Blauen ! — Weit dehnt das Meer sich aus ,vis zu den fernen , aus milchigem Dunst gelbrot herüberflimmernden
Kalksteingebirgen Albaniens . Keck überragt mit seinem Doppelhöcker
« I'i ^ lÄscher Fels die nördliche Spitze des sichelförmigen Eilandes,
rw ?.rt5nt bnS Leuchtfeuer eines weißen Turmes. Unter ihm

?r ,J,n umwachsenen Bastionen das kantige Mauerwerk der
Ü« * einst ein deutscher General tn venezianischen
Ii «? die zähen Angriffe türkischer Feinde erfolgreich ver-teiduzte. H «ll und bunt lagert sich mit hohen Häusern an engen

tigen Tag das augenfällige Gepräge gibt ,
Arn köstlichsten jedoch ist die Landschaft des Homer , Sie offenbart

sich dem bewundernden Auge im großen Zuge über das gewellteLand , da ? sich mit seinen Olivenhainen . Weinbergen und Saatfeldernvom Monte Salvador «, der höchsten Erhebung im Norden , bis
zum Monte Deka im Süden hinstreckt . Tausend Idylle birgt die
reichgegliederte Küste . Gegen die waagerecht geglättete Fläche desblauen Meeres stehen senkrecht wie Säulen schwarze Zypressen . Ver-
mag sich endlich der gefesselte Blick von dem zauberhast blühendenLand zu befreien , zwingen ihn Jnselgebilde mit weißem Kloster-
gcmäuer in traumhafter Melancholie aufs neu« in ihren Bann. Im
verwilderten Garten von Monrepos blühen buschhohe Geranien unter
müde wispernden Eukalyptusbäumen und Palmen. Von Hyazinthen ,Maiblumen und Knabenkraut sind die verkrüppelten Oelbäume um-
wuchert, von Glycinen die Marmorterrassen des kleinen Schlo

'sesuberrankt . Im Park des stillen Achilleion beugen sich Orangen - und
Zitronenbäume unter der Last der reifen Früchte, steht ernst der
Lorbeer , öffnen sich die Kelche der weißen Tallas und verstreuen
Rosen ihren betäubenden Duft .

Hecken von zjnkblauen Agaven und phantastisch gegliederten
Opuntien umsäumen das Stammgewirr des Olivenwaloes . Unter
den greisenhaften Bäumen weiden Hirten die kleine Herde zottiger
Schale. Ein arkadisches Idyll ! Die Wiese der Nausikaa ist bunt von
Mohn und Margeriten, von Klee und Wicken und bestrahlt von
dem Rosenlicht des homerischen Morgens . Und immer murmelt nom
die Quelle, an der die schönflechtige . weiß- ellbogige Königstochter vor
dem schiffbrüchigen Odyfseus errötete und ihm Rettung und Hennkehr
versprach . Langstielige Asphodelen nicken leicht im !°"^ esten der
Winde , der über das göttliche Eiland streicht und den Atem des
Meeres hinüberträgt zu den fernen dunkelgrünen Hohen , aus denen
hell die korfiotischen Siedlungen leuchten . Unter ihnen dehnen >ich
weit , unendlich weit , gesegnete Felder . ~ .- - " lauen ! Das tragende Motto deiner Farben -tt f u f 4 in

l£s steint aus dem Äorgen im Glanz eines schimmernden Opals und
versinkt von roter Glut dun*" "" »"-*
Ein Tag ist wie der andere !
bei und verkünden den Ruhm
Blauen !

dem Lötschberatunnel. der , nebenbei bemerkt . 14 fiOo Meter lang ist .erreicht man Soppen st ein und damit Walliserboden. Und schon
vermittelt die grandiose Fahrt mit der Lötschbergbahn das Charakte -
ristische der Oberwalliserlandschaft : ein breites , sonniges Tal mit
weiten grünen Böden , steile Waldhänge an jähen Vorbergen und
dahinter die eigentliche Berg - und Gletjcherwelt. Und als lebendigesElement ein Strom, zwar hier noch ungestümes Bergwasser —
Rhone geheißen .

Wer nun in dieses Gebiet kommt , sei 's auch von Westen , vom
Eensersee her , von Süden aus Italien oder vom Bllndnerland oder
von Uri mit der Furta -Obcrnlpbahn . wird B r i g berühren , das
auf jahrhundertelange Ueberlieferung fußend . Kultur und Eigenart
seines Werdens mit der Forderung der Gegenwart glücklich ver -
einigt . Mag das Ziel de» Wanderers im Walliserland noch so enge
umgrenzt oder weit sein , nie sollte man versäumen, wenigstens für
einen halben Tag hier Aufenthalt zu nehme » oder aber in dem de -
nachbarten Nckters mit dem alten Beinhaus .

Die meisten jedoch, die ins Wallis kommen , wollen dem Gebiet
von Zermatt eine Besuch abstatten , und da wcrde » sie einen
Reichtum an Naturschünheiten ausgebreitet finden, den sie kaum ver-
muten konnten. Hier reizvolle Bergdörschen wie Staloen. St . Nik-
laus , Rauda zum freundlichen Aufenthalt , um in ein paar lagen
einen Erinnerungsichatz für sein Reiseerlebnis zu erhaschen ; iu
langem Verweilen und Erholen in würziger Alpenluft — Zermatt .
das Dorf ani Fuße des Matterhorn selbst. Volt , Geschichte. Land-
Schaft , sie bilden hier eine geschlossene Einheit , ein » nerschöpflich
Gebendes, ejn unsagbar Schönes, einen Schatz für Alle : Gesundheit
in den Höhenkurorten , abgeschiedene Ländlichteit in den herrlichen
Tälern und ihren kleinen Bergdörfern , unvergeßliches Erleben auf
den Bergen selber — wir denken dabei an den G o r n e r g r u t — im
Schauen und in der sportliche Tat. Keiner scheidet vom Tal von
Zermatt, der nicht für immer ein Stück Sehnsucht , wie man sie einem
lieben Heimatgedanlen bringt und die so ganz selbstverständlich ein
glückliches Wiedersehen erhofft.

Noch eine andere seelische Kraftausstrahlungder Wall,,er vohen -
welt müssen wir selber aufzunehmen suchen und das in der Fahrt
das Goms hinauf . Zur Quelle der Rhone . Aus der Bodenständigkeit
dieser Talschaften, au « der Kraft dieser Berge und des Höhen -
klima « vermögen wir ein Radium in Schachteln und Phiolen nicht
zu fassen und zu versenden . Es wird nur denen gegeben , die selber
kommen , einmal den Höhenweg von Belalp—Riederfurka —Eggis -
Horn—Merjelensee machen , — durch die herrlichen Dörfchen wan -
dern wie Grengiols , Fiesch , Ernen , oder aber droben durch Nieder-
wald , Sclkingen , Blitzingen . Eluringen. Münster und Oberwald .
um aus der Fülle der Siedlungen nur einige wenige zu nennen.
Was die Walliser Berge das Goms , ganz abgesehen von der Fülle
schöner und besonderer Landschaftsbilder , für jeden, zumal für den
Landfremden , so anziehend macht , das ist die Eigenart ihrer Be-
wohner und ihrer bodenständigen Kultur , wie sie im täglichen und
festlichen Leben, in Sitte und Art. in der Besiedlung, im Hausbauund Schmuck in Er,cheinung tritt . Von allen Gegenden der Schweizsind uberall aus begreiflichen Gründen die Berge und ihre Bewohneram unberührtesten geblieben. Nur hier im Wallis, wo sie die meistcnund tiefsten Taler geschossen und zu den höchsten Höhen sich erheben
w ; it auf C'a t330' !- treu und gläubig in seinen Anschauungen.

'
Nicht grundlos stehen Eolteszeichen und Kapellen auf denund aus>,chtsreichsten Kipfeln der Walliseralpen . in gläubiger Scheuerrichtet vom Volk , das ihnen empfindsam genahtAls letztes nehmen wir noch vom Walliserland den R h o n e -
i ?-er} Reiseplan aus . Unerschöpflich ist die geuMÜwTatsachlichkeit dieser eisaewordenen Natur. Wandersreude undKlettetti,eb sinden auch hier oben ilu Feld wie überall d ',n -
erschlossen. Vom Bündnerland Ichaskt die Furta -Obei-alp • ."> '>>,
schnellste Verbindung zwischen St . Mor,tz und Zermatt in dem wel -
beruhmten Glacier —Expreß. Durch das Hochral der Vispe brinat uns
die Visp -Zermatt-Bahn und die Schönheiten des Eornergrates ver-
mittelt uns mühelos die Eornergratbab̂ W. S.
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MeBoerelüenernahme
Karlsruhe, Kaiserstrasse 18

Wir geben hiermit bekannt , daß wir
unser Haus samt Metzgerei und Wursterei
an Herrn Michael Freisleben verkauft
haben und danken unseren verehrten
Kunden für das uns entgegengebrachte
Vertrauen und bitten dasselbe auch auf
unseren Nachfolger zu übertragen .

Hocha chtungsvoll

Oüa u . £ ise !Beaiec .

Dem verehrten Publikum von Karlsruhe
und Umgebung die freundliche Mitteilung ,
daß ich das Haus Kaiserstraße 18 samt
Metzgerei und Wursterei käuflich er¬
worben habe . Es wird mein Bestreben
sein , meine verehrten Kunden mit nur
erstklassigen Fleisch - und Wurstwaren zu
sensationell billigen Preisen zu bedienen .
Ich bitte um recht zahlreichen geneigten
Zuspruch . Hochachtungsvoll

TJlichael Jcei &teJbm.

Täglich von 7—1 Uhr
und von 3 — 7 Uhr:

Rindfleisch i. oute pro Pfd.
Rindfleisch mit Knochen —.64
Rindfleisch ohne Knochen ~ ,9 (l
Schoß mit Knochen 1 .00
Schoß ohne Knochen 1 .30
Lümmel ganz 1 .50

Sensationell billiger Verkauf

Kalbfleisch pro Pfd.
Kalbfleisch zum Einmachen —.56
Kalbfleisch zum Braten . —.6 -1
Kalbfleisch ohne Knochen —.02
Kalbsschnitzel 1 .40

Innereien Pr0 pfd.
Rindslunge oder Kalbsgekrös . . . . . —.30
Ochsenmaul —.60 Sülz . . , —.40
Kalbskopf —.30 Kalbsfuß —.20
Kalbslunge —.40
Kalbsherz und Zunge . —.06
Rindsleber und Nieren 1 .20
Kalbsleber 1 .50
Kalbshirn 1 .20 Rindshirn . . . . . . .—80
Schweine - und Rindszungen . . . . . —.06

Suppenknochen Pr0 pfd. -.2o

KllhfleiSCh I . Güte proPfd .
Kuhfleisch mit Knochen —.48
Kuhfleisch ohne Knochen —.68
Schoß mit Knochen —.72
Schoß ohne Knochen —.96
Lümmel ganz 1 .10

Hammelfleisch pro Pfd.
Hammelfleisch z . Braten m. Knochen —.06
Hammelfleisch Brust —.88

Hackfleisch gemischt . . S -.80
Schweinefleisch pro Pfd.
Schweinefleisch m . Schwärt u . Knoch . —.68
Braten oh .Speck oh .Schwart m .Knoch .—.76
Braten oh .Speck oh .Schwart oh . „ —.02
Schweinekotelett —.00
Schweineschnitzel 1 .00
Bauchlappen (gesalzen ) —.72
Schweinerippchen (gesalzen ) —.06
Sehweinerippchen (gekocht u .gesalz .) 1 .20
Dürrlleisch - 96

Wu rs t wa r e n
Leber - und Griebenwurst pro Stück —.06
Landjäger pro Paar —.22
Bratwürste fein pro Paar —.24
Bratwürste grob pro Paar —.28
Schwartemagen weiß , rot « —.60
Leber - und Griebenwurst im Ring 8 —.60
Fleischwurst und Krakauer . . . 8 —.76

Fleischwürstchen und Zervelat . 8
Wienerwürstchen 8
Lyoncr - und Bierwurst 8
Jagdwurst und Mettwurst 8
Schinkenwurst grob 8
Thüringer Leberwurst 8
Griebenwurst in Schweinsdarm . 8

- .80
l .OO
1 .00
1 .20
1 .20
1 .20
- .40

Viele andere Wurstwaren , Schinken u. Aufschnitt
bester Güte zu sensationell billigen PreisenI

ülpemiereln
Ski-Club

Karlsruhe.

Freitag , den 13 . Novbr . , abends 830 Uhr
im Saal III Schrempp

Familienabend
mit Lichtbildervorführuftgen .

lanzschule
rautmannT

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .™ Telefon 3155
November Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10 - 18 Uhr

Uerlobungskarten ,oet6cn taft6 " pteiä
Druckerei F.

wert angefertigt in der
Thiergarten IBadiiche Prelle ) .

fianz Karlsruhe spricht
von der blendenden TONFILM -OPERETTE

mit der großen Besetzung .
Ganz Karlsruhe spielt und singt :

„Reich mir zum AJbschied noch einmal die Hände —"
„Mau si , süß warist Du heute Nacht "
„ Ja so ein ungarisches Mädel ".
„Pardon Madame "

(12411)
Buntes nur tönendes Beiprogramm .
Bis 5 Uhr auf allen Plätzen 90 Pfu .
Anfang : 8 . 4 .35, 6 .50 0 Uhr .

BW Rondellplatz

hön ?Wie bleibe ich schlank und s <
Vortrag und Vorführung für Damen

Freitag , den 13. November im Gartensaal des Restaurant Honinger
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Es spricht die bekannte glänzende Rednerin Schw . H . Lange von der Heia , Gesellschaft für
Gesundheit und Körperpflege , über das Thema : Was muß die Frau von ihrem Körper wissen ?
— Die Kunst , 50 Jahre zu zählen und 30 Jahre zu scheinen . — Verhütung von Krebs und
Frauenleiden . — Korpulenz . — Schlanke Linie . — Krankheiten . — Das Kapitel Mann . ~
Warum unglückliche Ehen ? — Jede Frau , der Gesundheit und Schönheit wert ist , höre den
hochinteressanten Vortrag , der in unzähligen Städten stürmischen Beifall fand . — Eintritt
frei ! — Gesundheit ist Schönheit , Gesundheit ist Glück. — Lerne dir beides gewinnen und

erhalten .

TCaffee
Heute Donnerstag abend §

CafeOdeon
zuieiierMerabend

der Kapelle

Gottschall -Hofer
10 und 11 Uhr (nach Kinoschluß )

Erich m ii. Otto hoodo
Auch Nachmittags - Auftreten 1

Und am 16 . November kommt

Gretel von Waiden
Deutschlands Stimmungs - Humoristin

und

Willy Eberz
Der rheinische Komiker

WEINHAUS

Just
KalserstraBa 91

morgen nachmittag
Cabaret

zu billigst . Preisen
Kaffee einschl .Gebäck

3 OJf
Wein % von 20 .& an

Jafel -Silbe $ eslccke
massiv Silber 800 Rest .,
weiterhin Bestecke mit
,100er Silberautlage . z, B.
komplette 72 teilige
Garnitur M . 115 .-j
Vornehmste Ausführung.
SOJahre schriltl . Garantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private ,
billig o. Dil. ulort kRSteolss.

Besteck -Fabrik

MOELLERS & CO .,
SOLINGEN .

2 geräumige Tanzflächen!

TCapeffeProfessor Küttig
in Jazz - Besetzung !

^iiiiiiiiiiiiiiniiiniiiniiiiiiiiiiioniiiiiiiiniiiiiiHiiiniiiiiiiiiinniiniiiiiiiiiiiii^

LanMier ^
tum Auskochen

« 1 .15
Cocosfett lOOo'o Fettg

3 ? -Tafel 0 . 89
la Margarine

2 « -Würfel 0 . 69

mansterhasehalbfett" 0 .15
Eler-Handelsges .

Genger& co.
Kaiserstr . 14 b u. Fil.
Kaiserstr . 172. Tel .6348
^ Liefg. frei Haus

UnkerHaltungs-
Abend

Sonntag , den IS . Nov .,
ab 16% Uhr . in der

Wtlhelmshiihe
bei Ettlingen .

NutzgSnger : TreMuinkt
13 Uhr Bahnvoftamt
(Eck« tttttiiifjerifrafic ) .

(12340)

ich oeilo ihneo!
Gumnn. Trapien. Tee
Preisbrofchiire durch
Wohlleben & Weber ,
G . m . b. H„ Berlin
W. 80 49. M 85831

Badische Lichtspiele
■

Heute 17 Uhr und 20 .30 Uhr :

JerltfanMi

Frist tratet Wrnittm 'opli .
Amsch .-Pr - is UbM , f .
30 M mit 10 erstllass .
Platt . tu verkf . Ebenso
neuer Ettt mit Weste ,
mit « . Figur . KSrner -
strafte 10, Part . *

Unterricht

MuslichtiMg
der Schulausgaben , für
lOiäör . sin ab . (Bolks -
s<vute ) ssesucht . *
Zchillerftr . Ifi, i . Lad .

Zu verkaulen

Ladentisch
mit Fach , Größe 250X
65 Ott , ganz frittifl »b-
zugeben . (M >7253)
Heine « . Kaiserstr . 233.

Kl .-Motonild
MO com, bill . abMMb .

Willy Schmalbach .
Mtzmanlstr .9. <WH7WS

Donnerstag , IS . Nov .
» OS <Donnersilag -
miste ) Tch.-Gemeinde

801—900.
Reichsdeutsche
Uraussllhrung :

Die Maske
Oper V Jsnö Hiu>bah ,

Dirigent : KriPS .
Regie : Prtiicha .

Mitwirkende :
Blank . Habcrkorn ,

Winter , Falke , Fried -
rich. I . Grötzimser ,
Hosvach . Kalsbach ,Kiefer , Löset . NvttNvig ,
O-ctttet . Sch »epflin ,

H . RiVintuS .
Ansang 20 Uhr .

Ende W .W Uhr .
Preise L

Fr . Ii3 . Dl. : Nina . Sa .
14 . 11. : Im weißen
NSU . S ». 1ö. 11 . :
Morgenfeier „Johann
Strauch - . Abends : Sa »
lome . Im Kcmzerdhs . :
Frauen haben das
gern .

PALAST- Lichtspiele

Pa -Li
Anfang : 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr

mm
Das

grösste Tonfilm- Erlebnis
der Gegenwart:

KADER ■

Ein Tonfilm in deutscher
Sprache aus dem dunkel¬
sten Afrika .
Bilder von nie gesehener

und
gehörter Eindringlichkeit!

Nur noch heute
und morgen :

Der herrliche deutsche
Tonfilm

Bergt h
Phantastisch schöne Auf¬
nahmen in Schnee und

Eis .
Begeisternde Bravour¬
leistungen Luis Trenkers
und seiner Mitarbeiter .
Das Ist wieder ein¬
mal ein Erleben Im
Lichtspiel - Theater !

Beginn :
4 » 6 .15 und 8 .45 Uhr

Versäumen Sie d. letzten
♦ Vorstellungen nicht.

en
♦ 1

VOLKSBÜHNE
Rot abholen I

Peka -Sport -
Seitenwagen

sehr Ml erhalten , für
160 M zu »etff . Wo
sogt unt . H .H .14677 d .
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Täglich 8 Uhr

Senmitz-
Ufeissuieiier

ill

Gebr . , gut erhaltene
Auto -Reifen

alle Größ . , v . 10 M an

Neubereifung
cwhco 't billig bei

Vulkanisieranswlt
A. SUitt

Kreuzstr . 22, Tel . 6821
( 12317)

H . -Rad , w . neu , 30 M
5« verkaufen . *
Hoi !tngerstr . 11 , f . r .

Ein lustiger Schwank
aus der Jetztzeit .

Sie vergießen Tränen
vor Lachen I

Nur noch 2 Tage :
Eintrittspreise

50 Pfg . bis Mk. 2.50 .

Gebrauchte Möbel
aller Art kaust

Mar «. Tchirrman « ,
Markgrasenstr . 48 .

(» H 7257)
Wollen Sie Ihr

Klavier
Verkaufen , jxnm schrei-
ben Sie mit AtM »be
V. Farbe u . Preis unt .
H .B .14675 an die Bad .
Presse Fil . LmuvtpZft .

(12Z39)

Kuhdung
gesucht.

SWoWtt . 30, Wacklier .

Immobilien

Suche
Einsamilienliaus

6 Aimmer mit ,'$ufKtt .,
für 25 000 M twJi S"
fön,fem, evtl , auch »u
mieten , iitoge &otc nwt
genauen Attgaben mir
von HausbOs . erbeten
unter !» 12410 an die
Badis » c Press « .

Zeitgemäßbillig !
Frisch eingetroffen

Cabllau m. 30/32^
Muscheln 4
Griine Heringe . . . . « 28L
Holl . Cabliau n . Schellfische ,
Cabliau - u . Goldbarschfilet , Stock¬
fisch » , Rotzungen . Heilbutt , Zan¬

der . Bodcnseefelchen . Salm .
Matjesheringe . . . Stück 15 JL
Riesenmatjesfilet . . Stück 20

Pfund von 1 . 19 ania. mastganse

Radio
ZA taatifeti «osucht auf
faitfent« Lieferung v .
Lebensmitteln , sei 6t '
DdlirMgitter bevorzugt

Anigvb^ tc unt .
an die Bad . Presse .

Freie Wohnung
bei löOO M An >zahlung
out steuerfreies Haus .
Offert , um . 6 .0 . 14682
an die Badischc Presse
Filiale Hauvwost

Guicrhali . Motorrad ,
steuersrei , m . Zubechör
qeg. bar »u lauf ^ ges.
ÄtKKb. mit Preis unt
5 .SÖ.864 an die B« d .
Presse Fil . Werderpl .

Kinderbettlielle ,
eisen , m<t Matratze ,
bill . ab, »g . «FS725N )
Brauerstr . 15 . II . , r.

Piano
Prachtstück, i . A . spott-
billig M v»f . sFH72S4>
Chr. Stühr , PiänoDa -
brik , Ritterstrafte 30.

Adler -Favorit
lueitto., »u Ufrff. An -
frag »n uut . A . A . 100
postlagernd B . -aöaden .

Stark . Damenrad , wie
neu . bill . zu verkauf
Ummenbofer . Serren -
str . 60. (S ® 871)

• i vj
» .

Roioerkanf !
Herr .- « . Damenrad ,
w . neu . bill . , u verk.
Tchützeustr. öS . Werkst.
M ?d . Klndersportliege -
wanen . eis . Kinderbett ,
Swaufclvserd verkf.
Lachnerlstr . IS . pt ., r .
Neuer guter Knaben -
mantel <12—14 I âhr)
Prs . 18 .^ . zu verkf.

Gut erhaltener schw .
H .-Winterli .bettietier ,

Sofa , Bettstelle mit
Rost , Sperrkreis für
Radio , preiswert zu
verkaufen . *
Rudolf . 3 #tfftrafie 36

Heute
4 Uhr
Tanz-Tti
mit
Dora Dorit .

Kleine Preise

«4BARET * tP ^

Endspurt
beginnt !

Dicmerscmacm

Stein-üentmeister
Köln Berlin

Stand
S7 : 85

!Michod. LUn
S-ut erh .. geiswcht . Off . u
F .20 .870 an die Bad .
Presse Wl . Werdervl .
2 gut erh . Matratzen
, « kausei, gesucht. An -

MKW ? b.
>» kauf . flc f zingeban Vittie Werner .Boeckhstrake 1 .1 vt .
Gut erh. . gebr . . Bade -
etnrichtiing , u ks. ges.Ana . unter HD 14673
an d. Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Haus in Sulzourg
äoi Verk ., frei gelegen ,
masi .. z Ztmm . , Küche,
Glasveranda , gr . Kell ,
u . Speicher mit Mmt -
sarde , Nc>ben>gebidude,
massiver Schuppen mit
ZLöMk Ho»r«ite , l 32At
HauSgiart . ?htf Wumch
kann gröberes Garten -
land anschlicbewd mit -
erlvorb . werden . Haus
kann sos . bc >°^ werd .

Angebote n . BS1<»4 <a
an die Bad . Presse .

„ Rehwild und Hasen .Broten 8 1 .20 , Raßout Q 80 J1
Zum Abendbrot:

ff . Wurst - u . Fleisch waren
Gansleberwurst , Gänsebrust .

Kalter Bra ten Sa iate . Aspics
Tafelobst . Stangen -Sellerie ,

Chicoree . Artischocken . Auber¬
ginen . Tomaten .

neue Obst- und ßemUse Konseruen
sind bedeutend billiger .

Weiss - und Roiwein vo
rn70 p

a
f
„
R

Hans Kissel
Kaiserstr . 150. — Tel . 186/187 . ■ #

Meine Geschäftsräume sind
durchgehend , auch während den
Mittagsstunden , geöffnet .

1500—2000 Jl
gegen Sicherheit , guten
Zins u . 10 % Gewinn¬
beteiligung gesucht.
Offerl . unt . H .M .14K« !
an die Badifchc Presse
Filiale Hauptpost

14 000 Mark
3 000 Mark

an erster Stelle , auf
prima Objekte gesucht .
Beleihung lö —257c d .
Schätzung . Offerten an

Jo <epft Liebmann ,
Bankgesch .. Kurlsruhe ,
Teleson 75/76 . <11877)

1500 — 2000 oll
als Darlehen . Co. auch
Teilhaber mit entfprc -
chMröer Jntercfscneinl .
bei bester Verdienst -
möglichk gvsaicht . Au -
geböte unt . H .K .14L7 »
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Badlichtspiele -Konzeriiiaus!
Srste fesfsnie/ - (ft ^ cche t

Ab Freitag, den 13. Nov., täglich 20 .30 Uhr , Freitag u. Samstag , 17 u .
20 .30 Uhr ; Sonntag nur 16 Uhr :

„ Heimkehr
"

nach der bekannten Novelle v . Leonh. Frank : „Karl lind Anna "
Hauptdarsteller: Lars Hanson , Diia Parlo und Gustav Fröhlich .

Großes Instrumentalorchesler !
Konzerteinlage: OuvertQro „Hebriden " v .Menclelssohii

Vorverk . wie üblich . Preise - .40 , - .60 , - .80,1 .- , 1 .40 . Jugendverboten.
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